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Zu Marx...
I Im Museum von Karl Marx und 
Friedrich Engels ist der Text der 
Thesen des Instituts für Marxis
mus-Leninismus beim ZK der 
KPdSU zum 150. Geburtstag von 
Kari Marx ..Der Begründer des 
wissenschaftlichen Kommunismus” 
ausgestellt. Dir Thesen sind neben 
den Dokumenten. gewidmet dem 
50jährigen Jubiläum des Sowjet 
Staates, angebracht.

Am Vorabend des 150. Gcburts* 
tags von Karl Marx wird mit je
dem Tag die Besucherzahl größer. 
Moskauer und Gäste der Haupt
stadt kommen hierher, um sich 
mit den Dokumenten und Reliquien 
vertraut zu machen, dir von dem 
Leben und dem Kampf der genia
len Begründer des wissenschaftli
chen Kommunismus erzählen.

...Eine Gruppe von Schülern ei
ner Moskauer Schule macht vor 
der Panorame der Stadt Trier 
halt. In dieser Stadt wurde am 5. 
Mai 1818 in der Familie des Ju
stizrats Heinrich Marx ein Knabe 
geboren, dem der Name Kari ge-. 
geben wurde.

Und wieder Fotos und Dokumen
te. die das Wachsen und die Reife 
des Genius der Revolution auf
decken. Die Aufmerksamkeit der 
Besucher richtet sich auf die erste 
Ausgabe des „Manifest; der Kom
munistischen Partei”, und die ille
gale russische Ausgabe dieses er
sten Programmdokuments des wis
senschaftlichen Kommunismus, er
schienen 1894.

Die Exponate erzählen von allen 
Stufen des Lebenswegs und der 
riesenhaften Arbeit von Karl Marx 
und seines Freundes und Kampf
genossen Friedrich Engels. Aber 
besondere« Interesse zeigen die Ex- 
kursanten zum Abschnitt „K. Marx 
und F. Engels und das revolutionä
re Rußland." Die hier gesammelten 
Materialen sind eine markante Il
lustration der Leitsätze der eben 
erst veröffentlichten Thesen: 
,.K. Marx und F- Engels glaubten 
zutiefst an die revolutionären Mög
lichkeiten Rußlands. Marx studierte 
gründlich nach den Urquellen die 
sozial-ökonomische Lage in Ruß
land. die Gruppierung der Klassen- 
kräfte. Er schätzte hoch die Wer
ke der revolutionären Demokraten 
N. Tschernyscbcwski. N. Dobrolju
bow. Marx war mit vielen russi
schen Revolutionären bekannt, un. 
terhielt mit ihnen enge Verbindung. 
Mit vollem Recht konnte Engels 
erklären, daß er niemanden traf, 
der so wie Marx Rußland kannte, 
seine innere und äußere Lage."

Das erste russische Buch, mit 
welchem sich Marx und Engels 
vertraut machten und mit dessen 
Hilfe sic die russische Sprache er
lernten. war das Werk von A. I. 
Herzen ..Gefängnis und Verban
nung" (Tjurma i ssylka). Auf einer 
Schautafel ist ein Dokument aus
gestellt. Es ist die Vorschrift des 
Chefs der Gendarmcrievcrwallung, 
Marx im Fall seines Erscheinens 
im Russischen Reich zu verhaften. 
Doch die Ideen der Begründer des 
wissenschaf Riehen Kommunismus 
überwanden alle Polizeischranken, 
ungeachtet aller Bemühungen des 
Zarismus. Der Name Marx’ und sei
ne Werke wurden den progressiven 
Menschen des Lande« immer mehr 
bekannt.

Der Schlußabschnitt der Exposi
tion ist dem Triumph der Ideen 
des Marxismus Leninismus, W. I. 
Lenin — dem genialen Forlsetzer 

« der Lehre und laten von Marx 
und Engels —. der heutigen kommu
nistischen und Arbeiterbewegung 
gewidmet.

Im Museum werden die Arbeiten 
zur Eröffnung einer neuen Exposi
tion. gewidmet dem 150 Geburtstag 
von Karl Marx, abgeschlossen.

(TASS)

MOSKAU. (TASS). Die Zeitung 
..Iswestija“ veröffentlichte am 9. 
April einen Entwurf der Grundsät
ze der Gesetzgebung der UdSSR 
und der Unionsrepubliken, der im 
Laufe von anderthalb Monaten von 
der Öffentlichkeit diskutiert wer
den soll.

„Die sowjetische Gesetzgebung 
über Ehe und Familie", so heißt es 
in der Präambel .des Entwurfes, „ist 
berufen, aktiv darauf hinzuwirken, 
die familiären Beziehungen von 
allerlei Erwägungen materiellen 
Charakters endgültig zu entlasten, 
die Überreste der ungleichen Stel
lung der Frau in der Familie zu 
beseitigen und eine kommunisti
sche Familie zu schaffen, in der 
die tiefsten persönlichen Gefühle 
der Menschen zu voller Entfaltung 
kommen.

Der Gesetzentwurf besteht aus

5 Abschnitten: ..Allgemeine Bestim 
mungen“, „Ehe". „Fninilic", „Akte 
des Personenstandwesens", „An
wendung der sowjetischen Gesetz
gebung über Ehe und Familie ge
genüber den Ausländern und den
in der UdSSR lebenden Personen 

ohne Staatsbürgerschaft". Anwen
dung der Ehe- und Familiengeset
ze ausländischer Staaten, interna
tionaler Verträge und Abkommen.

Die Vorschläge der Öffentlich
keit zu dem neuen Gesetzentwurf 
sollen in den ständigen Kommis
sionen des Obersten Sowjets der 
UdSSR erörtert werden. Dann 
wird diese Gesetzesvorlage dem 
Obersten Sowjet zur Bestätigung 
vorgelcgt. 

• • •
Die „Freundschaft" wird den Ge

setzentwurf in ihren nächsten Num
mern veröffentlichen,

Proteste gegen 
die Ermordung 
Martin Luther Kings

HANOI. (TASS). „Der Vietnam- 
Krieg hat dem amerikanischen 
Volk gewaltige Verluste jeder Art 
ziigcfügl; im Interesse de.« ameri
kanischen Volkes und um der Ehre 
der USA willen kämpft ihr gegen 
diesen Krieg mit wachsender Ent
schlossenheit und Energie", heißt 
es in einer Botschaft des Minister
präsidenten der Demokratischen 
Republik Vietnam Pham Van Dong 
an «las amerikanische Volk.

Wie die Vietnamesische Nach 
richtenagentur meldet, wurde diese 
Botschaft über einen Korrespon
denten von Columbia Broadcasting 
System übergeben.

„Das vietnamesische und 'las 
amerikanische Volk haben jetzt 
ein gemeinsames Ziel", heißt cs 
in der Botschaft. „Wollen wir al
so Schulter an Schulter, beharrlich 
dafür kämpfen, daß der Aggres
sionskrieg in Vietnam gestoppt 
wird, und fordern, daß die USV 
Regierung ihre Truppen heiniführe. 
Ein solcher Sieg wird ein Sieg der 
Freundschaft zwischen unseren 
beiden Völkern sein."

Eine Million
Eklbastu«. Eine Million Rubel Er

sparnisse haben in den Fonds des 
PlanjahrfünfU die Rationalisatoren 
der Betriebe des Trust» „Irlysch- 
ugol" geliefert. Am technischen 
Schaffen nehmen hier über 400 
Arbeiter, Ingenieure und Techniker 
aktiven Anteil. In allen Tagebauen 
und in der Vcrladungs-Transport- 
verwallung wurden ehrenamtliche 
Konstruktionsbüro» gegründet, wer
den Ausstellungen und Wettbewerbe 
für die beste technj»clie Neuerung 
durchgaführl. Dir Tausendkünst
ler des PriirlvM-hsker Kohlenbek- 
kens Überprüften Ihre Verpflichtun
gen. Sie wollen bi* zum Abschluß 
des Planjahrfünfts in den Fonds der 
Ersparungen noch 1 Million Rubel
eintiagen

(KdbTAG)

MOSKAU. (TASS). Die Nachricht 
von der Ermordung Martin 
Luther Kings hat bei den Sowjet- 
mcnxchen Zorn und Empörung 
ausgelöst.

Auf einer Kundgebung in der 
Moskauer Universität auf den Le- 
n|n-Bergen sagte der Vorsitzende 
des Moskauer Friedcnskomitccs 
Sergej Wcrnow. korrespondieren
des Mitglied der • Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR: ..In 
Amerika Ist Marlin Luther King 
meuchlings ermordet worden. In 
Vietnam fließt das Blut des hel
denhaften vietnamesischen Volkes. 
In Griechenland, der Gcburlsslüllc 
der modernen europäischen Kul
tur, werden die besten Vertreter 
des Volkes vernichtet. All das sind 
Glieder einer Kelte. Wir müssen 
für den Kampf gegen die Reaktion 
alle Kräfte der besten Vertreter der 
Menschheit niifblctcn.“

A. Smirnow. Schlosser einer 
Moskauer Gcrülebaufabrlk. erklär
te: „Wir verwünschen den Rassis
mus und bekunden unsere Solida
rität mH der Arbeiterklasse und 
der KP der USA. mit allen fort
schrittlichen Menschen. Wir ver
langen. daß die blutige Abrechnung 
mit denjenigen, die Millionen ent
rechteten Leute verteidigen und

für Ihr Recht ntif Leben und Glück 
kämpfen, unterbunden wird.“

Der Sekretär des hauptstädti
schen Gewcrkschnftskomllecs Ser
gej Kropow unterstrich, daß der 
Mord an Marlin Luther King die 
Herzen der Moskauer mit Schmerz 
und Zorn erfüllte. „Wir alle sind 
Augenzeugen der unverschämten 
Politik der USA-Regierung gegen
über den einfachen Menschen und 
Insbesondere gegenüber 2» Millio
nen Menschen In Amerika.“

Die Teilnehmer der Kundgebung 
prangerten iu einer Resolution die 
reaktionären Kreise der USA an, 
die für die Ermordung Martin 
Luther Kings Verantwortung tra
gen. Sic äußerten Ihre Anteilnahme 
und Solidarität mit den fortschritt
lichen Kräften Amerikas, die für 
die Bürgerrechte, für Freiheit und 
Demokratie, für Einstellung der 
verbrecherischen Aggressionspoli
tik der ISA elnlrcten.

Voller Zorn protestierten gegen 
die Ermordung Marlin Luther 
Kings Milarbcilcr des Moskauer 
,.IswcstlJaM-Verlags. ..Wir sowjeti
schen Arbeiter fordern allo recht
schaffenen Menschen In den USA 
auf, die Stirnnve des Protestes ge
gen Willkür und Terror der olTI- 
z.icllen Kreise Amerikas gegenüber 
der farbigen Bevölkerung zu erhe
ben."

Blutige Abrechnung 
mit 
südvietnamesischen 
Patrioten in Saigon

Mängel 
behoben.

werden

Die Frühjahrsaussaat Ist nicht 
mehr hinter den Bergen. Deshalb 
wird im Kolchos.,,Put k kommunis- 
mu'* nochmals und nochmals die 
Vorbereitung zur Frühjahrsbestel
lung geprüft. Dazu ist hier eine 
Kommission aus erfahrenen Me
chanisatoren tätig. Sic stellte fest, 
daß in der Reparatur der Technik 
nicht alles glänzend ist und in un
serem Kolchos nur die 1. und 5. 
Brigade zur Aussaat bereit sind.

Nach der Prüfung wurde unver
züglich eine Versammlung einbe
rufen. auf welcher der Ingenieur 
de.« Kolchos I-co Hcnzcl und der

Agronom Juri Jerschow die Rriga 
denmitglieder mit den Mängeln in 
der Vorbereitung zur Aussaat in 
den Brigaden, die von «len Geheis
sen Geringer und Ballheim geleitet 
werden, bekannt machten.

Der erste Platz wurde der fünf
ten Brigade zugesprochen. Der 
Brigadier Jakob Hcrgenrödcr und 
sein technischer Gehilfe Georg 
Bangert haben in der Reparatur 
keine Defekte zugclasscn.

Es wurde beschlossen, in 5—<• 
Tagen alle Mängel zu beheben.

A. BECKER
Gebiet Srmlpalatlnsk

HANOI. (TASS). Die Vereinigten 
Staaten und ihre Saigoner Mario 
netten ließen Tran Van Kicu, Mil 
glied des Zentralkomitees der Ge- 
wcrkschaftsfödcration für Befrei
ung Südviclnams. meuchlings er- 
morden. Dies meldet die Vietname
sische Nachrichtenagentur unter 
Berufung auf die Agentur Befrei
ung.

Tran Van Kieu wurde am 31. Ja
nuar 1968 in einem Stadtbezirk 
Saigons durch amerikanische In
terventen und ihre Marionetten um
gebracht. Unter den Patrioten, die 
am selben Tage den Mördern zum 
Opfer fielen, befand sich auch 
Frau Le Thi Ricng, Stellvertretende 
Vorsitzende des Frauenbundes für 
die Befreiung Südvietnams und 
Mitglied des ZK der FNL Südviet 
na ms.

Die Gewerkschaftsföderation für 
Befreiung Südvietnams hat VNA 
zufolge, im Zusammenhang mit der 
Ermordung Tran Van Kicus und 
anderer südvietnamesischer Patrio
ten eine Erklärung veröffentlicht. 
Darin werden die Menschen der 
ganzen Welt, denen der Friede und 
die Gerechtigkeit teuer sind, auf
gefordert, sich dem südvietnamesi
schen Volk in seinem Kampf an
zuschließen, um den US-Aggrcsso- 
ren und deren Helfershelfern eine 
Niederlage beizubringen.

Wahlen In Hanoi
HANOI. (TASS). In der Haupt

stadt der DRV werden am 28. 
April Wahlen zum Volksrat abge- 
halten. Bekannt sind bereits die 
Namm von 220 Kandidaten, die in 
45 Wahlbezirken von Hanoi und 
Vororten aufgcstcllt wurden. Unter 
ihnen sind Helden der Arbeit, Ak
tivisten der Produktion und des 
sozialistischen Wettbewerbs, Ver
treter von politischen und gesell
schaftlichen Organisationen, Wis
senschaftler und Kulturschaffende 
von Hanoi. Unter den Kandidaten 
sind 109 Frauen.

Reproduktion von Foto: W. KlwrinsIch liebe dich, Leben! (1961)

Rudolf JACQUEMIEN

Ikarus des Alls
Dem lichten Andenken Juri Gagarins

Er hat als erster seine Sternenschwingen 
in kühnem Fluge um die Welt gespannt. 
Sein Name krönte kosmisches Gelingen — 
die ganze Welt ihm lauschte wie gebannt.

Er sah als erster unsre alte Erde > 
in ihrem türkisblauen Raumgewand, 
und rührte mit verwegener Gebärde 
als Erstentdecker an des Weltalls Rand.

Er war es, der als erster mutig pflückte 
den goldncn Stern des Helden aus dem 

Raum
Sein offnes Jungenlächeln überbrückte 
der Sprachen Vielfalt und der Grenzen Saum.

Der Raumfahrt Morgenrot hat er entzündet, 
er zog Im All die erste Menschenspur...
MR seiner Tat hat er den Spruch begründet: , 
Der Mensch wird Herrscher über die Natur!

Warum, fragt mancher, ist er aufgestiegen 
zu diesem letzten, unheilvollen Flug?
Wer wird den Adler fesseln? Er muß fliegen, 
so wie die Furchen ziehen muß der Pflug.

Beim Flug zerbrachen seine Adierschwingen. 
die er als erster spannte hoch im All — 
doch wird sein Name ewig weiterklingen, 
solang im Weltraum kreist der Erdenball.

Am Bag der Sternenschiffe wird er glänzen, 
wenn einst die Stunde schlägt für deren Flug...
Sie werden weiterführen und ergänzen 
die erste Sternentrasse, die er schlug.

...Die ganze Menschheit um den Kühnen trauert, 
um dieses Lächeln, das uns nahvertraut...
Doch wenn die Herzen auch noch

schmerzdurchschauert: 
Der Kosmos ruft uns! Und der Himmel blaut.

t
ren Außenpolitik und de'i genau «o 
_ trareaktionären .Innenpolitik ist 
■Jhnsichtllch.*’ ;

----------i Schreiber . 
! meldet

STOCKHOLM. „Die Enimr- 
düng Dr. Marlin Luther

Kings ist ein weitere« Verbrechen 
amerikanischer Rassisten, rin neu
es Kapitel in der von Verbrechen 
strotzenden Geschichte der-USA", 
schreibt dir schwedische Zeitung 
„Norskcnsllaniinan".

„Es ist dies Amerika. wo 
M «muhen rechte mit Füßen geirrten 
werden, wo Morde an Negern und 
politisch unliebsamen Personen zu 
Tagcierschcinung geworden sind", 
betont «las Blatt. „Der Zusammen
hang zwischen der ullrarcaktlonä-

C OFI a Ein Internationaler 
Wei»,. J»crb um den Ent

wurf eine« monumentalen Denk
mals für den Gründer des bulgari
schen .Staates Khan Aspariih Ist 
In Sofia ausgeschrieben wurden. 
Das Denkmal soll Im Zentrum von 
•Sofia, neben dem Platz des U. Sep
tember. errichtet werden. Der Jury 
werden bekannteste Bildhauer. Ma
ler und Architekten Bulgariens so
wie anderer Länder angchörcn. Die 
Entwürfe sind bis spiilestena 3(1. 
Mürz 1960 elnztircichcn.

Plenum.« des Zentralkomitees der KP 
der Tschechoslowakei ausgewertrt 
und die gegenwärtige politische 
Lage in-der Slowakei erörtert wer
den.

An dem Plenum nehmen außer 
den Mitgliedern des ZK der KPC, 
Vertreter der slowakischen Natio
nalorgane und Massenorganisatio
nen teil.

P RAG. Line Plenartagung de« 
Zentralkomitees der Kom

munistischen Partei der Slowakei 
wurde in Bratislava eröffnet, be
richtet GTK. Aut der Plcnarlagüng 
sollen die Beschlüsse des April-

TOKIO. Der Kaiser Japan« 
Hlrohlto gab ein Essen für 

den Präsidenten Jugoslawiens Tito, 
der hier z.u einem Staatsbesuch 
wellt. Am Essen nahmen teil: Japa- 
nlschcrselts die Mitglieder der kai
serlichen Familie und der Mini
sterpräsident Japans Salo. Jpgos(a- 
wlschcrsclls, die den Jugoslawi
schen Präsidenten auf seiner Reise 
begleitenden Vertreter der Jugo
slawischen Regierung, darunter der 
Staatssekretär für Auswärtige An
gelegenheiten NlkczlC'

GENF. 48 Kisten mit.chirurgi
schen Instrumenten und Aus

rüstungen für die Feldlazarette mit 
einem Gesamtwert von 125 000 
Schweizer Franks wurden an da> 
Role Kreuz, der Nationalen Bc- 
frciiingsfront Südvietnams abge
sandt*.

Wie die Schweizer Presse berich
tet, wurden die Instrumente und 
Ausrüstungen für das kämpfende 
Volk Vietnam* aus den Spenden 
der Schweizer Bevölkerung be
zahlt.

T OKIO. » Eine Internationale 
1 Handelsmesse wurde In Osa

ka eröffnet. 050 Handels- und In
dustriefirmen vieler Länder sowie 
an die 2 000-Japanische * Betriebe 
und Gc*»rllschiiftcn nehmen daran 
teil. Die Veranstalter der dreiwö
chigen Messe sind der Meinung, 
daß sic ton über 2 (Miß lUKI Men
schen, Inklusive rund Kl «00 aus
ländischen Businessmen, besucht 
werden wird.

ATHEN? Die Besuche der grle- 
^chischen Hauptstadt durch 

Generale der NATO und des Pen
tagon wollen kein Ende nehmen. 
In-dieser Woche ist hier General 
James Polk. der Kommandieren
de der US-Landstreitkräfte In 
Europa, elngetroffen. Er befindet 
Sich auf einer Inspektionsreise 
in Griechenland im Zusammen
hang mit dem Bau von militäri
schen Objekten der NATO auf 
dem griechischen Territorium.

HANOI. 2 USA-Flugzeuge 
hat die Luftabwehr der 

vietnamesischen Volksarmee ’ am 
7. April über der Provinz Quang- 
blnh abgeschossen.

Wie die Vietnamesische Nach
richtenagentur meldet, haben die 
USA-Aggressoren in der Demo
kratischen Republik Vietnam Ins
gesamt 2025 Flugzeuge verloren.

PNOM PENH. Eine Kom
panie der amcrikanisch- 

südvictnamcsischcn Truppen drang 
am 6. April auf das Territorium 
Kambodschas in der Nähe des Dor
fes Bosmom (Provinz Svayrieng) 
ein und eröffnete das Feuer auf ei
ne Abteilung kambodschanischer 
Soldaten und Freiwilliger, meldet 
die Agentur Khmer Press.

Dieser Überfall der amerikanisch
südvietnamesischen Truppen forder
te Opfer unter den Dorfeinwohnern 
und kambodschanischen Soldaten.

> schreibet
me



„RlmmchbrUder” German und Juri. (IPfll) Reproduktion von Foto: W. Klwrlns

Chronik eines großen Lebens

J. A. GAGARIN

Auf dem Wege 
zu den Planeten

Mehr ah hundert Dokumente, 
die mit dem Leben und der Tätig- 
keil des großen russischen Gelehr
ten K'. E. Ziolkowski verbunden 
sind, haben die wissenschaftlichen 
Mitarbeiter des Kalugaer Gebiets- 
arrbhs und des Slaalsmuneums für 
Geschichte der Kosmonautik ge
sammelt. Sic geben In den Sam- 
mrlbandfl „K. E. Ziolkowski * rin, 
der eben In Druck gegeben wurde.

Der erste Teil des Buchs Ist der 
pädagogischen Tätigkeit des Ge
lehrten gewidmet, mit der er sich 
bis iu seinem M. Lebensjahr be
schäftigte. Die hier angeführten 
Materialien charakterisieren Ziol
kowski ah einen guten Lehrer. 
„Klarheit, Genauigkeit, Bestimmt- 
hell, strenge Folgerichtigkeit und

An der kosmischen 
Schwelle der Erde

!n der Presse wurde eine Mit
teilung veröffentlicht, daß im Früh
ling dieses Jahre» auf dem sowje
tischen Raketenstartplatz der 
Heis-Insel (Franz. Joseph-Land) er
folgreich die nächste Serie geophy
sikalischer Raketen gestartet wurde. 
Diese Arbeit wurde im Rahmen 
des langfristigen sowjetisch-fran
zösischen Experiments in der Er
forschung der oberen Schichten 
der Atmosphäre verwirklicht.

Der TASS-Kurrcspondcnl bat ei
nen der Leiter dieses gemeinsamen 
Programms W. P. Teslcnko, über 
die Ergebnisse der soeben durch
geführten Starte zu erzählen.

„Alle sechs Raketenstarte dieses 
Frühlings auf dem nördlichsten 
Raketenflugplatz der Welt — der 
Heis-Ins«] — verliefen erfolgreich'*, 
teilte der Gelehrte mit. ..Das klare 
frostige Welter begünstigte die 
Experimente, Die sowjetischen 
geophysikalischen Feststoffraketen 
brachten einen ganzen Komplex 
wissenschaftlicher Geräte auf eine 
Höhe von 180 Kilometer, zur ober
sten Schwelle der Erdatmosphäre.

Die Besonderheit dieser Serie 
von Erforschungen besteht darin, 
daß wir auf einer großen Höhe 
außer den Messungen der Stärke

Sein Parteiauftrag
Die offene Partclversammlung 

nahm den Hauer Iwan Plakslenko 
in die Partei auf. Nicht nur er al- 
h-Jn wurde an diesem Tag von der 
Parteiorganisation der Grube Nr. 2 
„Tichurubai-Nurinikaja” in die 
Partei aufgenommen.

...In einer Ablcufbrigade wollte 
die Sache nicht ordentlich klappen. 
Hier wurde die Arbeitsdisziplin ver
letzt. Verspätungen zur Arbeit, so
gar Arbcitsvcrsliumnlsso gab cs. 
Das Resultat davon war, daß die 
Planaufgaben sich als unerfüllbar 
erwiesen.

Als erster trat Iwan Plakslenko 
gegen diese Mißstände auf. Der 
Parteiorganlsalor leistete Ihm da. 
bei Beistand.

Einmal meinte der Parlelorganl- 
salor; „Iwan, di« Leitung der zu

Anschaulichkeit — das sind die 
besonderen Züge seiner • Darlegun
gen Im Malhrmiillkunlrrrlchl“, 
lielfll cs In einem der Dokumente 
des Jahres tHON.

Die Materialien des Sammcl- 
bands erzählen doson, wie die 
fortschrittlichen Menschen versuch
ten, den Begründer der Kosmonau
tik In den schweren Verhältnissen 
des larhllschcn Rußlands materiell 
und moralisch zu unterstützen. Da 
hl x. II. ein Brief von dem be
kannten riis’lschen Erfinder P. M. 
GoltihlzkL der Ziolkowski In Bo
rowsk und Kaluga besuchte. Er 
rief dir wissenschaftliche Öffent
lichkeit und alle Bürger auf, dieses 
grolle .Naturtalent xu unterstützen. 
1897 schrieb er: „...Seine Arbeiten, 

und der Richtung des Windes, der 
Temperatur und des Gasbe«landes 
der Atmosphäre auch ihre Feuch- 
tiffkelt gründlich erforschten.

Die Aiklis galt schon immer 
ah „Wctlcrküchc’* für die Länder 
Europas. Asiens und Amerikas. Die 
diesjährigen sowjetisch-französi
schen Forschungen sind auch für 
das Verstehen der allgemeinen Ge
setzmäßigkeiten des Lebens der 
Atmosphäre von großer Bedeutung.

Die Heia-Insel wurde nicht zu
fällig zum Ort der Durchführung 
koordinierter Raketenexpcrimente. 
Sic befindet sich ungefähr 900 Ki
lometer vom geographischen Nord
pol, im Rayon des Magnetpols des 
Planeten. Die Magnetosphäre der 
Frdc bildet an den • Polen eigenar
tige „Brunnen", wo die kosmischen 
Strahlen, der „Sonnenwind** und 
andere Teilchen aus «lern Weltall 
tief In die Atmosphäre cindringcn 
können. Wie die Gelehrten anneh
men, rufen sic das Polarlicht, ma
gnetische Stürme hervor, wirken auf 
das Wetter ein. Die Wechselwir
kung der Atmosphäre und der kos
mischen Eindringlinge zu entzif
fern — das ist eine der wichtig
sten Aufgaben des sowjetisch-fran
zösischen Rakelcnexprrimcnt«.

Und zuletzt bestimmte noch ein 
Umstand unsere Wahl, bemerkte

rürkgchlicbcncn Brigade mußt Du 
übernehmen. Das soll dein Partci- 
auflrag sein. Einverstanden?”

Schwelgende Maschinen empfin
gen Iwan. Unweit vom 
Gleisstumpf saßen Leute beisammen 
und sprachen über etwas. Plaksien- 
ko begegnete man zurückhaltend.

„Es gibt wohl keine Arbeit?” 
fragte er.

Niemand antwortete.
..Man könnte doch den Weg 

reinigen und ein Schicnonglied ein. 
setzen. Holz für die Grubcnver- 
zlmmcrung besorgen, die Vcnlila- 
tionsföhren sortieren“, drang Iwan 
auf dla nachlässigen Hauer ein. 
„Ich, du und er, wir sind doch al
le Hauer, schauen aber anscheinend 
verschieden auf die Dinge.” „Das 
kann schon stimmen**, bemerkte ei

seine Schlußfolgerungen bilden 
eine unumgängliche Stufe jener 
Letter, auf der sieb dir Menschheit 
iur Exploitation des Luftorcan* 
erhebt.**

In dem Buch sind auch Doku
mente gesammelt, die zeigen, mit 
welch warmer Fürsorge der Ge
lehrte von den ersten Jahrcni der 
Sowjetmacht nn umgeben wurde. 
Darunter sind der von Lenin un
terzeichnete Beschluß des Bals der 
Volkskommissare, laut dem K. E. 
Ziolkowski eine lebenslängliche 
Bente ausgesetzt wurde, der Erlaß 
des Präsidiums des Zentralen 
Exckuth komllecs der UdSSR Über 
seine Auszeichnung mit dem Or
den des Ruten Arbellsbanncrs.

(TASS)

W. P. Tcslenko. Auf der Heis-Insel 
sind die längsten.„ Dämmerungen. 
In einer großen Höhe sind die 
Wolken am besten bei Sonnenun
tergang oder Sonnenaufgang zu 
sehen, wenn sich die Sonne für den 
Beobachter in der Nähe der Hori
zontlinie befindet. Hinter dem Po
larkreis geschieht das zweimal im 
Jahr — am Anfang und am Ende 
der langen Polarnacht. Je näher 
zum Pol. desto länger dauert der 
Sonnenauf- und -Untergang. Das ist 
für die Beobachtungen der künstli
chen Wolken auf großer Höhe sehr 
bequem. Die Sterne, die in ihren Ris
sen zu schon sind, sind die besten 
Orientierungspunkte für die folgen 
de Entzifferung der Beobachtung.

Mit der soeben abgeschlossenen 
Serie von Starten ist das gemein
same Programm noch nicht er
schöpft. Im ganzen wurden nach 
Vereinbarung mit den Gelehrten 
Frankreichs ungefähr zwei Dut
zend Starte vorgemerkt. Jm Ver
laufe des vergangenen Herbstes 
und dieses Frühlings wurde bisher 
nur die Hälfte durchgcfphrt. Wäh
rend der nächsten Polardämme- 
rungen wird die Arbeit fortgesetzt 
werden.

Moskau

ner von den Sitzenden. „Es Ist Ja 
eine jedem verständliche Arithme
tik: wenn du nur mit halber Kraft 
bei der Arbeit bist, dann bestiehlst 
du nicht nur dich, sondern auch 
deine Kollegen.’*

Plakslenko war wortkarg, 
sprach von gewöhnlichen Dingen, 
traf aber den Nagel auf den Kopf.

Zur Brigade zählt Nikolai G. Von 
ihm kann man nun nichts Schiech, 
les mehr sagen. AJ»er cs gab eine 
Zeit, da er oftmals zur Arbeit nicht 
erschien, besonders nach dnin 
Lohntag. Manche meinten: „Wir 
kommen auch ohne ihn aus**. 
Aber Iwan war dagegen: 
„Man muß vor altem den 
Menschen schätzen.** Seine Unter
haltung mit Nikolai war schroff.

Am 12. April begeht die Sowjetunion, wie veil vielen Jahren, den Tag der 
Kosmonautik. An jenem Tag slarlelc Im Jahre 1961 zum erstenmnl ein 
Mensch In kosmluchr Höhen. Anläßlich dieses Tage« «rlirleb kurz «nr 
seinem tragischen Tod Oberst JURI GAGARIN einen Bellrag für die Zell- 

I schrlft „Awlasla I kosmonawllka*. Wir vcriHTenfllchen nachstehend die
sen Artikel.

Es Ist geradezu symbolisch, daß 
wir Im FrÜhlinasmouat April den 
Geburtstag Lenin« wie auch den 
Tag der Raumfahrt bcgclien. Im 
Monat April wurde Jener Mensch 
geboren. <lesson Ideen und •li«»<,n 
Kampf di« unterdrückten Völker 
dieser Erde beflügelten, ihnen Hoff
nung, Mut und .Stärke verliehen. 
In jenem Monat sllcg auch erst
mals in der Geschichte der Mensch
heit ein bemanntes Raumschiff in 
die unerforschten Weilen des Kos. 
mos auf. Die Heimat, die Partei 
Lenins hatten mich beauftragt, die
sen Flug zu unternehmen.

Durch da« Bullauge des Raum
schiffes sah ich die Erde in bläuli
chen und grünlichen Farben vor- 
überzichcn. Weit entfernt. In die 
Kabine des Raumschiffes hatte ich 
auch ein Porträt Ixmina mitgenom. 
men, und ich glaubte, Ixmin sa
gen zu hören: „Sri stark, die er
sten haben es immer schwcrl'*

Erfülltes 
Vermächtnis

Im Jahre 1935. kurz vor seinem 
Tode, schrieb Konstantin Ziolkow
ski, der große Pionier der Raum
fahrt, einen Brief an das ZK der 
KPdSU, worin es u. «. heißt: ....Al
le meine Werke über Luftfahrt. 
Raketenfahrt und interplanetare 
Verbindungen übergebe ich der 
Partei der BoHchewiki und der So
wjetmacht— --«len wahren Führern 
des Fortschrittes der menschlichen 
Kultur. Ich bin überzeugt, daß 
sic diese Werke erfolgreich vollen
den werden.**

In den Jahren, die seitdem ver
gangen sind, haben wir viel getan, 
um die Ideen unseres hervorragen
den Landsmannes zu verwirkli
chen. Unsere Partei unterstützte 
die Ideen der interplanetaren Flüge, 
die Forschungen auf c^m Gebiet 
der Raketentechnik, aber auch die 
Entwicklung von RakelcnWaffeh 
für unsere Armee während de« 
Krieges. Die über viele Jahre hin
weg gesammelten Erfahrungen er
möglichten cs, nach dem Krieg 
mit dem Bau mächtiger Raketen zu 
beginnen.

Die sowjetische Raketentechnik 
und Raumfahrt legte einen langen 
Weg von den grundlegenden Ar
beiten Konstantin Ziolkowskis bis 
zur Entwicklung der komplizierte
sten kosmischen Raketensysteme 
zurück. Der Weg führte zu den 
hervorragenden Erfolgen sowjeti
scher Wissenschaft und Technik 
bei der Erforschung des kosmi
schen Raumes. Die Kommunisti
sche Partei und die Sowjefrcgierung 
schenkten der Entwicklung der 
kosmischen Raketentechnik und 
der fortschrittlichen Wissenschaft 
stets viel Aufmerksamkeit. In un
serem Lande entstanden große 
Forschung«- und Produktionsge
meinschaften, die »ich in den Be
reichen der neuen Technik spezia
lisiert haben. Sic werden von pro
minenten Gelehrten und Organisa
toren, die zu neuen Erkenntnissen 
der kosmischen Wissenschaft und 
Technik wesentlich beitrugen, ge
leitet.

Unvergessener 
Sergej Koroljow

Ein solcher Gelehrter und Orga
nisator war auch Akademiemit

Der Mensch erschließt den Weltraum
Ehe der Mensch in den Welt

raum fliegen konnte, mußte die 
Wissenschaft viele Probleme erfor
schen: die Bedingungen des Fluges 
in den Kosiqos und den physikali
schen Zustand des kosmischen 
Raume», den Einfluß des Welt
raumfluges auf den menschlichen 
Organismus u. a. m.

Der erste Kosmonaut Juri Gaga
rin hatte mit seinem Start und 
seiner glücklichen Landung dio 
Berechnungen der Gelehrten glän
zend bestätigt.

Der Bursche wurde bestraft, auf 
eine niedrigcrbelohnte Arbeit über
führt.

Nun hört man über seine Arbeit 
nu> Gutes.

Als Wladimir N. In der Wandzei
tung eine beißende, an seine Adres
se gerichtete Notiz Ins, war er 
gekrankt. Doch der Artikel 
enthielt bittere Wahrheiten, und 
Wladimir zog cs vor, zu schweigen. 
Plaksienko brachte ihn soweit, daß 
er sich vor seinen Kollegen schäm
te. Von diesem Tag an, vielleicht 
auch etwas spater, änderte er aber 
seine Einstellung zur Arbeit und 
schämt sich nun, etwas auf fremde 
Schultern ahzuwälzen.

Die Lage im Kollektiv ist schon 
bedeutend besser geworden. Die 
Schwierigkeiten stählten die Hauer 
und sic begannen, sich jeden Ar

glied Sergej Koroljow — rin her
vorragender Konstrukteur kosmi
scher Rakclensysleme, der ersten 
künstlichen Erdtrabanten und auto- 
malischer Stationen. Unter seiner 
U'itung entstanden die ersten Schif
fe für die bemannte Raumfahrt.

Ehr der erste künstliche Erdsa
tellit das kosmiscJir Zeitalter Ver
kündete, mußten wir viele grund
sätzlich neue wissenschaftliche, 
technische und organisatorische 
Aufgaben lösen, von denen man
che ungewöhnlich kompliziert und 
umfassend waren. Wir brauchten 
mächtige Raketentriebwerke, um 
der Rakete «lic erste kosmische Ge
schwindigkeit zu verleihen: rund 
acht Kilometer je Sekunde. Unsere 
Konstrukteure entwickelten solche 
Triebwerke. Aber dann brauchten 
wir neue Legierungen und andere 
Stoffe, die, ohne ihre Qualitäten 
zu verlieren, den hohen Tempera
turen, hohen mechanischen Über
belastungen und verschiedenen Ein
wirkungen im kosmischen Kaum 
zu widerstehen vermochten. Es 
galt, Hunderte verschiedener Ge
räte und Mechanismen zu schaf
fen. Sic sollten zuverlässig, aber 
kompakt sein und ein minimales 
Gewicht haben. Die mühselige Ar
beit der Wissenschaftler und Kon
strukteure wurde auch hier von 
Erfolg gekrönt.

Man mußte aber auch Automa
ten bauen, die die Sputniks präzi
se in ihre berechnete Flugbahn 
cinsteuertcn. Auch diese Aufgabe 
lösten wir.

Auf dem riesigen Territorium 
unseres Lande« mußten wir 
schließlich ein ausgedehntes Netz 
komplizierter hochautomattaterter 
BahnvcrfolgungsstalioneD mH mo
dernsten funktechnischen, elektro
nischen Einrichtungen sowie Re
chenautomaten schliffen. Heute 
verfügen wir über solche Stationen, 
über solch ein weitreichende» Be- 
obachtunpsnetz.

Dio Lösung dieser und vieler an
derer nicht minder wichtiger Auf
gaben und Probleme hing je loch 
nicht nur von der selb.stlo«en Ar
beit. den hervorragenden Talenten 
und der Beharrlichkeit der Schöp
fer kosmischer Technik ab. Die 
praktische Raumfahrt war ohne 
eine solide wissenschaftliche, ma
teriell-technische und industrielle 
Basis undenkbar.

Voraussetzungen 
kosmischer Siege

Die umfassenden Forschungen in 
allen Wissensrichtungen—von der 
Astronomie, Mechanik und Physik 
bis zur Biologie und Psychologie—, 
die Intensiv geförderten prakti
schen Wissenschaften, wie die tech
nischen, medizinischen und anderen 
Zweige, das hohe Niveau des Ma
schinen- und Gerllebaue«, der Elek
trotechnik und Elektronik, der 
chemischen Industrie sowie der 
Metallurgie—all das war für den 
Start dos ersten künstlichen Erd
satelliten sowie für die nachfol
genden Siege im Kosmos die Vor
aussetzung.

Als der erste sowjetische Sputnik 
um die Erde kreiste, reihte die 
Weltöffentlichkeit diese« Ereignis 
al« eine epochale Errungenschaft 
der Wissenschaft und Ttichfl'k in 
die Geschichte der Menschheit ein, 
so wie die Erfindung der

Die Raumflüge der sowjetischen 
Kosmonauten, die Zustellung der 
sowjetischen Wimpel auf den 
Mond und auf die Venus bedeuten 
einen glanzenden‘Sieg der Sowjot- 
wissenschafl und Technik.

Wenn die fortschrittliche 
Menschheit ihro Anstrengungen 
vereint, so wird cs dem 'Menschen 
gelingen, den Mond, den Mars und 
andere Planeten zu erreichen.

M. WEBER. 
Hochschullehrerin 

Zellnograd

heitssieg» zu freuen. Der jung« 
Kommunist Plaksienko brachte Ei.r 
fer und Begeisterung In die Brig|g\ 
de, unternahm unbemerkt viclè«, 
damit das Kollektiv zu einem der 
besten auf dem Abschnitt wurde. 
Er selbst Ist nun Stoßbrigadler der 
kommunistischen Arlxdt. Mit Seinen 
Leistungen und dem Arbeitselan 
wirkt er auf dio Leute ein. M onn 
diu Hauer seinen Unterhaltungen 
beiwohnen, da nehmen sie seine be
geisterten Worte als große Wahr
heit auf und befolgen sio. Zu Iwan 
kommt man um Ratschläge oder 
einfach, um etwa« von der Seele 
zu roden. Er kennt das Leben, das 
ihm genug SlolT Tür seine Brigaden- 
gesprächc liefert.

Es ht ein Mensch der Auf
richtigkeit und der Priniipien- 
treue, der wahre Liel>c zu seinem 
Beruf bekundet.

M. JERMAKOW 
Schachllnsk

Dampfmaschine, den Start de« er
sten Flugzeuges oder die Spaltung 
de.« Atomkern«.

Die Bewunderung de« Starts do« 
ersten künstlichen Erdtrabanten 
galt nicht nur dem wissenschaft
lich-technischen Leistung»» erm<*>. 
gen unsere« Landes. Viele Men- 
sehen begannen auch darüber 
nachzudenken, daß dieses techni
sche Wunder des 20. Jahrhundert« 
ein Land vollbrachte, das inner
halb kurzer Zeit einen gigantischen 
Schritt von der Rückständigkeit 
zum Fortschritt gemacht hatte.

Zeugnis 
sozialistischer 
Überlegenheit

Der Sturm auf den Kosmos, den 
unser Volk vor zehneinhalb Jah
ren begann, veranschaulichte der 
ganzen Welt die Weisheit und 
Wirksamkeit Leninscher Politik 
der KPdSU und des Sowjetstaates. 
Viele Menschen In aller Welt, die 
der plötzlich »o sichtbare sowjeti
sche Vorsprung bei der Erschlie
ßung des Kosmos überraschte, 
mußten bald eine weitere Lehre 
hinnehmen, nämlich daß der Start 
des ersten Sputniks und der späte
re ebenfalls erste bemannte Kos
mosflug in der Geschichte keines
falls zufällige oder vereinzelte Er
folge waren, sondern vielmehr das 
gesetzmäßige Ergebnis der Ent
wicklung der sozialistischen Gesell
schaft. Es war ein Ergebnis, das 
von den großen schöpferischen 
Kräften, von der ökonomischen 
Macht und vom kolossalen schöpfe
rischen Potential der neuen von 
der Oktoberrevolution hervorge- 
brachten Staatsordnung zeugte. Al
le nachfolgenden Ereignisse auf 
dem Gebiet der Raumfahrt waren 
ein bemerkenswertes Zeugnis der 
Reife sowjetischer Wissenschaft, 
Technik und Industrie, ihrer Fä
higkeit.- immer kompliziertere Auf
gaben zu erfüllen und sicheren 
Schrittes voranzumarschicren.

Ein wichtiger qualitativer Sprung 
in der Entwicklung sowjetischer 
kosmischer Raketentechnik war 
die für die damalige Zeit größte 
Trägerrakete Wostok. Mit Ihr wur
de erstmalig eine neue Anordnung 
der Raketenblöcke gewählt und 
viele neue technische Lösungen 
verwirklicht. Diese Rakete trug am 
12. April 1961 das erste bemannte 
Raumschiff auf seine Umlaufbahn.

Kosmische 
Fahrschule

Wir lernten da» Manöver beherr
schen. kosmische Raumflugkörper 
mit ihrer letzten Antriebsstufe von 
einer Umlaufbahn um die Erde 
aus zu starten, ein Manöver, das 
energiesparende Vorteile in »ich 
birgt, um auf einen bestimmten 
Kurs in den Kosmos zu gelangen.

Wir'lösten die Aufgabe, zurück- 
kehrende Raumflugkörper bei der 
Landung aerodynamisch zu brem
sen. Wir schufen Vorrichtungen, 
die cs gestalten, mit Raumflugkör
pern weich zu landen, und wir 

In Taschkent ht ein neue« Gebäude de« Usbekischen Schausplel- 
the.ten namens Cham.y emporgewaebsen. Hier werden Jet.« die Aee- 
pulzarbcllen verrichtet. Im The.fee können 050 Zuschauer Plate finden.
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bauten Raumschiffe, die es dem 
Menschen ermöglichen, im kosmi- 
schon Raum auszusteigen.

Entscheidend für den weiteren 
Fortschritt kosmischer Forschun
gen war schließlich das Rakcten- 
.«ystem, das Satelliten vom Typ 
Proton auf ihre Bahnen brachte. 
Die Leistung dar Triebwerke der 
Proton-Raketen übersteigt 60 Mil
lionen PS.

Ebenso bedeutsam waren neu 
konstruierte Triebwerke für auto
matische Stationen, die wiederholt 
eingeschaltet worden können und 
somit Manöver Im Kosmos gestat
ten sowie während der Landung 
eines Raumflugkörpers bremsen 
helfen.

Im kosmischen Flug ( erprobten 
wir Tricbwerkaprototypen der Zu
kunft, wie Plasma- sowie Plasma- 
Ionentriebwerke.

Bedeutsam war der Beitrag so
wjetischer Wissenschaft und Tech
nik zu den kosmischen Forschun
gen im Jubllfiumsjahr der Sowjet
macht. Am Vorabend des Jubi
läum« der Großen Oktoberrevolu
tion bewunderte die ganze Welt den 
erfolgreichen Flug der Sonde zur 
Venus. Man kann sich vorstellen, 
welche technische Meisterschaft, 
welch hohes Können erforderlich 
waren, damit der von Menschen
hand geschaffene kosmische Appa
rat Hunderte Millionen Kilometer 
weit flog, auf der Oberfläche der 
Venus niederglng und aus großer 
Ferne Angaben übermittelte, die 
für die Wissen«rhaft von unschätz
barem Wert sind.

Triebwerke 
der Geschichte

Einige Tage später war die Welt 
erneut Zeuge einer hervorragenden 
Leistung sowjetischer Wissen
schaftler. Konstrukteure und In
genieure: Erstmalig wurde das 
komplizierte wissenschaftlich-tech
nische Problem der automatischen 
Kopplung kosmischer Raumflug
körper auf der Umlaufbahn gelost.

Bis in die jüngste Zeit schreiben 
die bürgerlichen Zeitungen: Wenn 
auch die sowjetischen Ingenieure 
und Techniker beim Bau leistungs« 
starker Raketen führten und infol
gedessen größere Nutzlasten auf 
die Umlaufbahn bringen könnten, 
so seien die USA-Spezialisten .doch 
in der Präzision»- und Miniatur
elektronik und der Steuersysteme 
unübertroffen. Ausgerechnet eine 
sowjetische Station landete aber 
auf der Venus, und ausgerechnet 
sowjetische Spezialisten losten das 
einmalige Experiment einer auto
matischen Kopplung kosmischer 
Flugkörper auf der Umlaufbahn. 
Hier zeigten sich unsere Elektro
nik. unsere Automatik und unsere 
vollkommenen Steuerungssysteme 
von der besten Seite.

Karl Marx bezeichnete Revolu
tionen als ..Lokomotiven der Ge
schichte“. Diese Definition, die für 
alle sozialen Revolutionen gilt, mit 
denen die Wendepunkte der 
menschlichen Geschichte markiert 
sind, kennzeichnet mit besonderer 
Kraft da« Wesen der üktoberrevo- 
lulion. der wellorsten siegreichen 
proletarischen sozialistischen Revo
lution, die ein so mächtiges Trieb
werk der Geschichte ist. wie es dio 
Menschheit bisher nicht kannte.

Als die Trägerraketen Raum
schiffe auf ihre Flugbahnen brach
ten. spürten wir Kosmonauten die 
Unterstützung des ganzen sowjeti- 
sehen Volkes. Wir waren stolz auf 
das Vertrauen der Hei‘»»at. deren 
edle Taten uns den Weg beleuchte, 
ten. Das war das Lieh» der un
sterblichen Leninschen Ideen.

(Aus der „Prawda”, 29. März)



Einfach
Schlosser
IM Sommer 1961 fand In 

Turin eine internationale 
Ausstellung der Arbeit statt. In ei
nem Ihrer Äusstollungspnvlllofls 
wurde eine automatische Zlnk- 
vcrgicß-Karuselldrehmaschlne de. 
monstrlert. Die sowjetische Ma« 
schine rief bei den Ingenieuren 
und Unternehmern großes Inter
esse hervor. Blihcr wird das 
Zink in allen Schmelzwerkcn 
der Welt manuell vergossen. Das 
ist eine überaus schwere und ge
fahrvolle Arbeit, über deren Me
chanisierung sich schon mehrere 
Ingcnleurgeneratlonen den Kopf 
zerbrochen haben.

Besonderes Interesse für diese 
Maschine legte ein langbeiniger 
und energischer Engländer an 
den Tag. Lange ging er um den 
Automaten herum, besichtigte Ihn 
von allen Selten aufmerksam und 
fragte endlich den sowjetischen 
Vertreter nach dem Namen dos 
Ingenieurs, der das Projekt die
ses Automaten entworfen hat.

„Ich möchte Ihm meine Be
wunderung aussprechcn”. sagte 
der Engländer. „Dieser Ingenieur 
hat einen hellen Kopf.”

„Bitte”, antwortete der sowje
tische Vertreter und diktierte 
dem Engländer die Adresse: 
„UdSSR. Kasachische Sozialisti
sche Sowjetrepublik, Usl-Kame-

nogorsk, Iwan Iwanowitsch Ko
tow”. >

„Wo hat der Ingenieur Kotow 
studiert?” fragte der alles genau 
wissen wollende Engländer und 
fügte nicht ohne Humor hinzu; 
„Vielleicht hat er einen Lehr
gang In olnein englischen techni
schen College mit gemacht?”

„Soweit mir bekannt Ist”, ant
wortete der sowjetische Vertre
ter, „Ist Iwan Kotow nie weder 
in England noch überhaupt Im 
Ausland gewesen. Außerdem hat 
er keine Hochschulbildung. Ko
tow ist Schlosser”.

Der Engländer hob erstaunt 
die Brauen. Scherzt dieser Rus
se? Aber nein, der russische 
Vertreter erlaubte sich eine sol
che Freiheit nicht, Er war ein 
offizieller Vertreter und war 
sich seiner Pflichten klar be
wußt. Alles Ist völlig richtig, 
Iwan Kotow Ist Schlosser. Ist In 
diesem Beruf Im Ust-Kameno- 
gorsker BleLZlnkkomblnat tätig.

Der Engländer hörte auf zu 
lächeln und steckte das Notiz
buch In die Tasche. Er war es 
gewohnt und verstand es. seine 
Gefühle zu beherrschen. Aber 
vieles war ihm entschieden un
verständlich. Er hätte wohl eine 
schwere Ingenlcurformel viel 
leichter entzlfferrr können. Ein 
begabter ’ Erfinder. War und 

blieb Schlosser. Hat sich keine 
■ Millionen erworben und Ist nicht 
>nach Amerika av^ci'clst. wer 
kann sie verstehen, diese Iwans...

17 OR dem automatischen För- 
v derwerk existierte der 

Schöpflöffel. Übrigens Ist (Lis 
eine sehr bedingte Bezeichnung. 
Leer wiegt dieser Löffel 70 Ki
lo. Er wird mit flüssigem Zink 
gefüllt und über eine lllinge- 
schleno zu den Gießformen ge
schoben. Die Formen werden ge
füllt, Indem der Löffel von Hand 
über sie geneigt wird. Einen 
halben Meter von dem Arbeiter 
entfernt fließt der Strom flüssi
gen Metalls. Der Metallurg at
met die giftigen Dünste ein. 
Schwere Luft, lind Gott bewahre 
Ihn vor Fehlgriffen. Das Metall 
Ist einige Hundert Grad heiß.

So wurde dos Metall mich Im 
Ust-Kamenogorskor Blel-Zlnk- 
kombinat vergossen. So wird 
es In der ganzen Welt vergossen. 
Es hieß, daß einige Ingenieure 
bei uns und Im Ausland ver
suchten.’ diesen Prozeß zu me
chanisieren. Aber, o wehl Bisher 
waren keinerlei wertvolle Re
sultate erzielt worden. Vielleicht 
lächelten deshalb sogar ernste 
technisch gebildete Ingenieure 
geringschätzig, als man im Werk 
davon zu reden begann, daß 
Iwan Kotow sich mit der Er
findung eines Automaten befasse. 
Sie wußten, daß solche Versu
che schoh öfter und ohne Resul
tate unternommen wurden. Auch 
der Werkhallenleltcr Ingenieur 
Alexander Parchunow wußte das. 
Er glaubte, daß Kotows Idee 
der Konstrulerung eines Auto
maten unvcrwlrkbar sei. daß die
ser junge Bursche an seinem Ent
wurf viele Jahre verschwenden 

und sich endlich überzeugen 
wird, daß ihm nichts gelungen 
ist.

Jedoch, dank seinem Tempera
ment und dar Neuglor, gefiul 
defn Ingenieur der Prozeß des 
Suchens, wobei der Mensch lernt, 
viel Neues erfährt, aolne toch- 
nlaüho Meisterschaft vervoll
kommnet. So oder anders, aber 
Alexander Parchunow unter
stützte ganz unverhofft für seine 
Kollegen den Scliloasor Kotow, 
verhielt sich mit Ernst zu der 
Idee der Schaffung eines solchen 
Automaten, der das flüssige Zink 
aufnenmen, es abkühlen, die Ko
kille in dio Ausgangsstellung 
zurückkippen, die Marke auf 
den Barren drücken und Ihn 
auf den Förderer schieben wür
de/

Es schien alles klar zu sein. 
Bel Alexej Tolstoi im Buch 
„Hyperboloid des Ingenieurs 
Garin” war es auch ganz klar 
wie der Apparat» der einen 
Lichtstrahl von kolossaler Stärke 
auf eine beliebige Entfernung 
übertragen konnte, zu bauen Ist. 
Der begabte Phantast hatte so
gar eine Zeichnung des Apparats 
mit seiner ausführlichen Be
schreibung angeführt: Alles war 
logisch und einfach. Aber bis
her haben wir nur schwache 
experimentelle Laser, mit denen 
tausend Hoffnungen verbunden 
sind.

So ging es auch mit dem Auto
maten Kotows. Sein Arbeitsprin
zip kannte Jeder Arbeiter des 
Werks. Das war aber auch alles.

Ungeachtet dessen wurde die 
„Initiativgruppe” um den hart
näckigen Schlosser immer grö
ßer. Außer Alexander Parchu

now gehörten Ihr die Konstruk
teurin Lena Kotljar, dar Schlos
ser Grigori Ussolzcw. der Mei
ster der mechanischen Halle Ni
kolai Demurln bnd ein Junger 
Bursche, der angehend«* Schlos
ser Wassili Orlow an. Es waren 
Ihrer viele. Ihnen war es egal, 
wie die Maschine heißen, unter 
wessen Namen sic In die Ge
schichte der Metallurgie elnge- 
licn würde. Sic alle sahen Jeden 
Tag die Schwere Arbeit der Gie
ßer. Das trieb an, Heß keine Ru
he, veranlaßte zürn Denken. Su
chen und Finden neuer, prlnzl- 
Elell neuer technischer Lösungen.

clbstvcrstllndllch war cs Iwan 
Kotow, der die schwerste Last 
trug. Seine technisch nicht sehr 
gekonnten Zeichnungen konnte 
Lena Kotljar ausbesSern, Irgend- 
elnert seiner Fehler in den Bc-( 
rcchnungen konnte Alexander' 
Parchunow entdecken. Aber der 
Vorangehende, der Pionier war 
er, Iwan, dei4 angestammte Ar
beiter-Metallurg.

ES ist wahrscheinlich schwe
rer zu erklären, warum der 

Gedanke über die praktische 
Möglichkeit der Herstellung des 
Automaten einem einfachen 
Schlosser In den Sinn kam und 
nicht einem Ingenieur-Theoreti
ker. als die Konstruktion des 
Automaten selbst. Hierzu kann 
nur bemerkt werden, daß Polsu- 
now. der erste Erfinder der 
Dampfmaschine, auch ein Auto
didakt und der große Ziolkowski 
ein gewöhnlicher Lehrer war. 
Aber nicht diese Tatsache Ist 
wichtig.

Vor der Arbeit im Werk 
lernte hvan Kotow in einer tech
nischen Berufsschule, erlernte 
den Schlosscrberuf und arbeitete 

dann in der Gießerei. Dann 
diente er in der Armee In den 
Fliegertruppen, wo er sich zum 
Schluß seinen Armeedlcnstes den 
Beruf eines Mechanikers erwarb. 
Nach Entlassung aus der Armee 
kehrte er In dasselbe Werk zu
rück und arbeitete In seinem 
früheren Beruf. Das wäre seine 
ganze Biographie. In den Frage
bogen kann man Ja die Minuten 
des Verzweifelns nicht hlneln- 
schrelben. die Minuten, wo es 
dir scheint, du hättest dir eine 
untragbare Last aufgebürdet, al
les stürzt zusammen und es 
bleibt beim alten. In den Frage
bogen kann man die schweren 
schlaflosen Nächte nach dem 
nicht minder schweren Arbeits
tag in der Werkhalle nicht 
hlnelnschrelbcn. Die von Ihm 
angefangene Sache forderte 
Selbstaufopferung. Er konnte 
nicht mehr zurückwelchen,

So vergingen Jahre . Ja. Nicht 
Tage, nicht Monate, sondern Jah
re waren nötig für die Schaffung 
eines tätigen Modells der auto
matischen Vergießmaschine, die 
Jetzt 60 Arbeiter von erschöp
fender und nicht Immer gefahr
loser Arbeit befreite. Alles ge
schah alltäglich, einfach, ohne 
Lärm und Paradereden. Das Mo
dell bestand glänzend seine 
Prüfung und wurde von der 
technischen Kommission zur Se
rienproduktion empfohlen. Mit 
dieser Sache wurde das Alma- 
Ataer Werk für Schwermaschi
nenbau beauftragt.

Bald waren alle verwandten 
heimatlichen Betriebe mit dem 
Automaten Iwan Kotows ausge
rüstet. Für diesen Automat Inter

essierte man sich In der Chine
sischen Volksrepublik, der Tsche
choslowakei, in Bulgarien, der 
Deutschen Demokratischen Re
publik. Der Name des Erfinders 
des Automaten. Schlosser und 
Preisträger der Lcnlnprämle, 
Iwan Kotows wurde In vielen 
Ländern der Well bekannt.

SEINE Sache wurde welter- 
geführt. Iwan Wachruschew 

und Alexander Specht erarbei
teten ein Projekt und konstruier
ten eine Maschine für die auto- 
ma tische Beschickung des 
Schmelzofens, die organisch mit 
Kotows Maschine verschmolz 
und Jetzt die Prozesse In der 
Gießerei komplex mechanisier
te. Der Junge Gehilfe und Schü
ler Kotows. Wassllt Orlow, schuf 
eine Boschlckungsmaschlne ori
gineller Konstruktion für die 
zweite Elektrolythalle.

117 ENN der Arbeiter Herr Im 
Betrieb ist. wenn er an 

der Steigerung der Arbeitspro
duktivität Interessiert ist und 
nach dem Prinzip „Einer für 
alle und alle für einen*' handelt, 
wenn die Mechanisierung und 
Automatisierung nicht zu Ar
beitslosigkeit, sondern zur He
bung des Wohlstandes des ge
samten Volkes führt, vermag er 
vieles zu vollbringen. Das ver
stand der peinlich genaue Eng
länder nicht. Das gerade konn
te er In Iwan Kotows Charakter 
und überhaupt Im Charakter des 
Sowjetmenschen nicht fassen.

Richard WANDERER 
Ust-Kamenogorsk

Den neuen

Aufgaben 

gewachsen

Übernommen und vervollkommnet
Nach Erfahrung der fortgeschrit

tensten Baustellen des Landes 
führlon die Werktätigen dcsTrusts- 
„Sokolowrudstroi“ auf dpn Objek
ten der Stadt Rudny pneumatische 
Betonpumpen ein. Das. war für die 
Betonarbeiter eine große Freude, 
ihre Arbeit wurde dadurch nicht 
nur crleichert. sondern auch be
schleunigt und die Gestehungs
kosten der Betonierung bedeutend 
herabgesetzt.

Bald aber stellte es sich heraus, 
daß ihre Freude verfrüht war. Es 
kam vor, daß es Störungen bei der 
Zustellung von Beton vom Werk 
auf die Baustelle gab und die 
Pumpe setzte aus: die Betonreste 
im Schlauch erstarrten und es war 
eine schwere Arbeit, sie dann zu 
entfernen. Sofort fanden sich Nörg
ler der Neueinführung: bei unserer 
Bauorganisation, wo die Hemmun
gen in der Betonzustellung Norm

Den Maschinenteilen— 
ein langes Leben

Viele Faktoren tragen zur Abnut
zung einiger Maschinenteile der 
metallurgischen Ausrüstung bei. 
Insbesondere in den heißen Werk
hallen ist die erste Ursache dazu 
die hohe Temperatur. Das abge
nutzte Maschinenteil In jedem Fall 
durch ein neues zu ersetzen ist zu 
teuer für den Betrieb. Beim neuen 
Planungssysteni ist doch der Rein
gewinn die wichtigste Einschät- 
zungskennzifier.

Im Karagandaer Hüttenwerk wird 
sehr viel dazu getan, um die 
Dienstfrist der Maschinenteile der 
metallurgischen Ausrüstung zu ver
längern.

Im Werk wurde aus Fachleuten 
eine Gruppe für die Vervollkomm
nung der Technik der Schweißarbei
ten, Restaurierung der Maschinen
teile und Erhöhung ihrer Haltbar
keit gegründet. Diese Gruppe wur
de beauftragt, die Neuerscheinun
gen der heimatlichen und ausländi
schen Technik der Schweißarbeiten 
einzuführen und Arbeiter auf die
sem Gebiet auszubllden.

Der Arbeitsplan der Gruppe wur
de so aufgcstellt. daß in nächster 
Zeit all jene Neuerscheinungen, die 
den Aul wand von Mangelmaschi

Die Wissenschaftler <les Nordwestlichen Wissenschaftlichen For
schungsinstitut» der Landwirtschaft haben zusammen mit dem Agro- 
physlschcn Inst..... eine Methode der Draglerung der Hackfrüchte- und
GrMnerNBinen uiisgcnrbvllct. .

Während der Draglerung werden die Samen ml 
Masw bedeckt, wodurch .le eine runde Form von 
hallen. Diese Masse enthält Nabriingsstolfe. Mlkroelem.nle. Mlniull 
de. Warh.lHDM. Die Draglerung erlaubt cs, eine genauere Aussaat 
den Säniasclihien durehzuführen. steigert den Hcklnrerlrag.

INSI.H BILD: Der Techniker l^l»»a Hula-Ina prüft die Quält 
läl der dragierten Samen verschiedener Kulturen.

(TASS)
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Die letzten Jahre sind als Jahre 
des gewaltigen Fortschritts inj Eisen
bahnwesen zu verzeichnen. Fernse
hen und Automatik dringen Immer 
tiefer in den Eisenbahnbetrieb ein. 
1966 wurde die Strecke Kustanai— 
Tobol elektrifiziert. Das rief eine 
wahre Revolution Im Signalwcsen 
hervor, denn alle alten Vorrichtun
gen wurden durch moderne ersetzt. 
Längs der Strecke wurden elektri
sche Stellwerke eingerichtet, bei de
nen die Weichen und Signale clek. 
Irisch gestellt werden. Tag und 
Nacht arbeiteten die Fachleute aus 
dem Signalwcscn. um das exakte 
Funktionieren der St recke nblock- 
systeme zu gewährleisten, die Be
wegung der Züge zu regeln und zu 
sichern.

Unter ihnen war auch der Ober

sind, sind wir noch weit von der 
Anwendung der pneumatischen Be
tonpumpe entfernt.

Ganz anders verhielt sich dazu 
eine Gruppe Neuerer, die vom 
Obermechaniker des Trusts Juri 
Georgebiani geleitet wird.

Eine ununterbrochene Arbeit des 
Betonwerks zu organisieren, dafür 
waren sie nicht kompetent, deshalb 
blieb den Neuerern nichts anderes 
übrig, alc die Pumpe an Arbeit mit 
„Rauchpausen" anzupassen. Dazu 
mußten merkliche Veränderungen 
an der Konstruktion der Pumpen 
vorgenommen werden, die aus dem 
Werk kamen.

Man beschloß. In den Beton
schlauch senkrecht zu dessen Achse 
zusätzlichen Luftstrom zu geben. 
Nachdem der Wagen seine Last 
in den Bunker der Pumpe abgela
den hat. wird jetzt der Beton so
fort gänzlich zur Legestelle „aus- 

nentellen rapid einschränkt, ein- 
geführt werden. In der mechani
schen Werkhalle des Werks wird 
schon die Lichtbogenaufschmelzung 
der Maschinenteile, die Wellen von 
kleinem Durchmesser haben, ange
wandt. In derselben Halle wird ei
ne spezielle Werkbank angefeHigt 
für das Aufschweißen von Messern 
zum Schneiden der Brammen.

Übrigens, <|ie Messer zum 
Schneiden von Brammen werden 
hier nicht aus teurem hochlegier- 
tem Stahl, sondern aus gewöhnli
chem Stahl ST-40 hergestellt. Die 
aufgeschweißten Messer kommen 
dem Werk bedeutend billiger zu 
stehen und, was am interessan
testen ist, dienen länger als die 
Messer aus legiertem Stahl.

In der Kupierwerkstatt der me
chanischen Werkhalle wurde schon 
der Automat für Schweißungen der 
Kupferformen getestet; der 
Schwcißungsprozeß wird mit Ihm 
um das 6 — 7fachc beschleunigt.

Die Neuelnlührungen In der 
Schweißtechnik sind zweifellos in 
den Verhältnissen der Hüttenpro
duktion eine aussichtsreiche Sache. 
Das ist eine große Reserve , zur 
Festigung der Ökonomik des Be
triebs. *

A. KUDRJAWZEW 

mechaniker Johann Weiher, ein 
großer Meister des elektrischen 
Stellwerks an der Eisenbahnstation 
Tobol. Zum Beginn der’Einführung 
neuer elektrischer Einrichtungen 
war nicht immer alles in Ordnung. 
Bei Unwetter funklionierten oft 
die Schicncnstnnnkreise schlecht 
wegen der großen Stromablcitung. 
Um die Bewegung der Züge zu si
chern. mußte Johann Weiher oft 
seinen nächtlichen Schlaf opfern. 
Mehrere von ihm eingereichlc Vcr- 
bcsserungsvorschläge wurden gera
de auf die Sicherheit der Zugbe
wegung gerichtet. Jetzt fusionie
ren verschiedene Blockanlagen, 
Lichtsignale und Weichen an der 
ihm untergeordneten Strecke ein
wandfrei. Für seine Arbeitsleistun
gen wurde Johann Weiher 32mal

gesplen“ und im Betonschlauch 
bleibt nichts haften. Nach Arbeits- 
Schluß wirft man in den Bunker 
alte Lumpen, die auch durch den 
Schlauch „herausgespien" werden, 
und ihn somit reinigen. Eine solche 
Betonpumpe arbeitet ohne zu ver
sagen sogar bei längeren Pausen 
in der Betopzustellung. Die ..akkli
matisierte” pneumatische Beton
pumpe bestand mit Erfolg die Prü
fung beim Betonieren des Funda
ments für die achte Röstmaschina 
der Pelettsfabrik. In einer Stunde 
„schluckte" sie 20 Kubikmeter Be
ton und „verschluckte" sich nicht 
ein einziges Mal.

Das Laboratorium für wirtschaft
liche Analyse des Trusts „Soko- 
lowrudstroi'* berechnete den Nutz
effekt der pneumatischen Beton
pumpe von Rudny: 28 000 Rubel 
Reingewinn pro Jahr, der Arbeits

KOPMOßAR

MoPKOBb

KAeeep
KPACHWd

Aucoxsacr 
A’/foaotf

CfeeKAA

AHfOBOä

.-r-zn FREUNDSCHAFT

ausgezeichnet. Er erhielt Eliren- 
schrciben, Dankbezeugungen, Geld
prämien.

Zur Zfclt bereiten sich dicTobolcr 
Eisenbahner zu neuen AiUgflben 
vor. Die Strecke Atbassar—Tobol 
soll elektrifiziert werden. Dadurch 
erhält unsere Republik die elektri
fizierte Strecke Karaganda—Zelino- 
grad—Tobol—Magnitogorsk. die 
Erze und Steinkohle befördern 
wird. Unbeschreiblich groß wird 
die Bedeutung dieser Bahn für un
sere Volkswirtschaft sein. Es hängt 
aber von den Menschen ab, wie die
se slaatswichtige Aufgabe gelöst 
wird. Die Tobolcr Eisenbahner set
zen alle ihre Kräfte, ihr Wissen 
ein. um alle ihnen gestellten 
Aufgaben rechtzeitig zu erfüllen.

T. SUCHOZKAJA

aufwand der Belonarbeiten verrin
gert sich um das 2fache. und die 
Gestehungskosten des Betonierens 
um das l,5fache. Aber damit war 
die „Betonpumpenepopäe“ noch 
nicht zu Ende. Dasselbe Laborato
rium der wirtschaftlichen Analyse 
schrieb eine weitere Seite hin* n. 
Eduard Heinze, der Leiter des La
boratoriums, brachte von seiner 
Tournee zu den Spitzenbjustellen 
der Union den Vorschlag mit, die 
pneumatische Betonpumpe auf 
Räder zu stellen. Das würde ihre 
Beweglichkeit vergrößern und er
möglichen, unnötigen Zeitaufwand 
für die Demontage und die Monta
ge der Pumpe auf dem neuen Ar
beitsplatz. zu vermeiden. Die Trust
leitung billigte diesen Vorschlag.

* s
A. KURZ

Rudny

GEBIET TSCHELJABINSK. Dau 
Bnkalcr Bergwerk M einer der 
ältesten Betriebe des Urals. Mehr 
als 200 Jnhre wird das Ehenerz 
von Bakal an die Hüttenwerke ge
liefert.

Einen würdigen Beitrag lebten 
die Bergarbeiter Im taufenden 
Jahrfünft. Allein im Jnhre IMS 
werden an die Tscheljabinsker, 
Sälkinaker. Aschlnsker und andere 
Hüttenwerke einige .Millionen Ton
nen Erz befördert.

UNSED BILD: Im Tagebau des 
Bakalcr Bergwerks.

Foto: B. Kllplnlzer
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Ein praktischer Mann
Seine Lebensgeschichte gleicht 

tausend anderen, denen der Krieg 
einen dicken Strich durch die 
Rechnung machte. Als er kaum 
die vierte Klasse der Dorfschule 
beendet hatte, verschlugen Ihn 
die Ereignisse In die weiten 
Steppen Kasachstans und mit 
dem Lernen war es aus. Nach 
einigen Jahren Feldarbeit packte 
der Halbwüchsige mit beiden 
Händen den großen Hammer 
und wurde Zuschläger. So 
schwang er den Schmiedeham
mer zehn Jahre. Die Bizepse 
rundeten sich, der Brustkorb wur
de umfangreicher. Der Kopf 
aber blieb leer. Doch es war gut. 
daß der Kopf sich dieser Leere 
bewußt wurde, und Alexander 
Kähm, von dem hier die Rede 
Ist, trat in die Jungarbeiterschu
le ein.

Er mußte nachholen, was 
Jahre hindurch nicht durch sein 
Verschulden versäumt worden 
war. Am Abend, wenn die Arme 
noch vom schweren Schmiede
hammer zitterten, saß er über 
dem Buch und trainierte den 
Kopf.

Erst mit 25 Jahren öffnen sich 
Ihm die Türen des Bcrg-und 
Hüttenbautechnikums In der 
Stadt Stschutschlnsk. Hier be
kommt er ein Staatsstipendium, 
Nach vier Jahren steckt In seiner 
Tasche das Diplom mit nur aus
gezeichneten Noten In allen Fä
chern. Seit dieser Zeit beginnt 
seine Laufbahn als Mechaniker. 
Doch das wäre zu wenig gesagt. 
Als Rationalisator und Erfinder 
muß man hlnzufügen.

Ich habe Ihn erst vor kurzem 
kennengelernt, seitdem er Im 
Obst- und Weinbausowchos Kok- 
TJubc, Gebiet Alma-Ata. arbeitet. 
Das sind kaum zwei Jahre.

Alles, was er bis dahin ge
schafft hat. läßt sich mit einer 
einzigen Zahl veranschaulichen. 
Durch seine Verbcsserungsvor- 
schlage hat er dem Staat 25 000 
Rubel Jahresersparnis clnge- 
bracht. Wie wir sehen, arbeitet 
sein Kopf nicht schlechter als 
einstmals seine Bizepse.

Der Welnbereltungsbetrlcb Im 
Sowchos Kok-TJube Ist großan
gelegt, mit einer täglichen Lei
stungsfähigkeit von 200 Tonnen. 
Ais Alexander Kähm vor zwei 
Jahren hierher kam, arbeitete 
der Betrieb gut. So hieß cs im 
Jahresrechenschaftsbericht. Man 
überbot den Plan und hatte nie
mals Stillstand. Was konnte man 
noch mehr verlangen? Alexander 
Kähm hätte ebenfalls nur das 
zu tun brauchen, was Ihm oblag 
und damit fertig. Er aber fand 
keine Ruhe.

Wie bekannt, muß das Obst, 
das Jeden Tag In den Weinberei
tungsbetrieb gebracht wird, vor 
allem gründlich gewaschen wer
den. Dann kommt es zwecks Zer
kleinerung In den Brecher und 
von dort In die Kelter. Die Ab
fälle, die Treber, kamen früher 
auf den Abfallhaufen.

Die Frauen mußten das Obst, 
das täglich auf Lastwagen ton
nenweise hcrbelgebracht wurde, 
in großen Kübeln waschen. Nie
mand murrte. Wie sollte man es 
anders machen. So war man es 
In den Keltereien von altersher 
gewöhnt. Alexander Kähm aber 
schüttelte mißbilligend den Kopf.

„Mit dieser mühseligen und 
unproduktiven Handarbeit muß 
aufgeräumt werden”, sagte er 
sich. Es dauerte nicht lange und 
man begann das Obst mittels 
einer elektrischen Obstwaschma
schine zu reinigen.

Desgleichen mußte das Obst 
auch in den Brecher mit Eimern 
und Körben geschleppt werden. 
Ebenfalls elno nicht minder 
mühselige und zeitraubende Ar
beit.

Jetzt gelangt das Obst mittels 
eines Becher-Förderbands von 
der Waschmaschine direkt in die 
Zerklelnerungsvorrichlung.

Belm Fortschaffen der Treber 
sind die schweren Handarbeiten 
ebenfalls beseitigt. Das geschieht 
auch mittels eines Förderbandes.

Frauen und Männer atmeten 
befriedigt auf:

„Unser Mechaniker hat einen 
klugen Kopf! Wahrlich, der ist 
nicht mit Gold zu bezahlen!”

Wo früher -12 Männer und 
Frauen die Arbeit kaum schaff
ten. da benötigt man jetzt nur 
18 Mann. Wenn in allen drei 
Abteilungen des Sowchos im 
vergangenen Jahr durch Ver
besserungsvorschläge über 31 000 
Rubel eingespart wurden, so ent
fallen allein auf Alexander 
Kahms Rechnung 25 000 Rubel.

Wir Interessierten uns für sei
ne Zukunftspläne, an welchen 
Produktionsverbesserungen er 
gegenwärtig arbeitet, da sagte 
er:

„Alles, was wir bisher ge
schafft haben, Ist nicht nur mei
ne Arbeit. In Jeder Verbesserung 
und Neuerung steckt auch die 
Hilfe anderer. Man beratschlagt 
sich doch. Da ist unser Techno
loge Iwan Jefimowitsch Saboroz- 
ki, der Produktionsleiter Pawel 
Karpowitsch Grlzal. der hoch- 
auallflzlerte Schlosser Alexan- 
cr Atank. mein Namensbruder 

und Neffe Heinrich Kähm. Und 
der erfahrene Schlosser und 
Bestarbeiter Petor Domme. der 

noch Im Jahre 1956 für seine 
hervorragende Arbeit als Bri
gadier mit dem Leninorden aus
gezeichnet wurde.

Gewiß haben wir vieles er
reicht, Doch offen gestanden, 
freut mich das nur wenig. Es 
ist nur der Anfang unseres grö
ßeren Vorhabens. Ja, wenn uns 
das gelingen wird zu verwirkli
chen. worüber wir uns Jetzt den 
Kopf zerbrechen, das wäre gut. 
Doch das alles Hegt erst in den 
Zeichnungen, und es Ist viel
leicht etwas verfrüht, darüber zu 
sprechen”.

Auf dem Arbeitstisch steht 
ein kleines Modell, das Alexan
der Kähm angefertigt hat. Eine 
Obst- und Weintraubenkelter, 
die nach vollständig neuem 
Prinzip arbeiten wird. Um die 
Bedeutung dieser Neuerung be
greiflich zu machen, führt uns 
Alexander Kähm In die große 
Halle des Weinbetriebs.

Hier befinden sich zehn große 
Obstpressen, die den mächtigen 
Raum von einem Ende bis zum 
anderen einnehmen. Der Be
hälter Jeder solcher Kelter hat 
anderthalb Kubikmeter Raumin
halt. Don Saft aus solch einer 
großen Obstmenge vollends aus
zupressen. ist unmöglich. Ein 
großer Teil verbleibt unausge
nützt Im Obst. Wie viel physi
sche Kraft bei diesem Standard
pressen vergeudet wird, darüber 
erzählte uns Johann Schmidt, der 
seit vielen Jahren in diesem 
Weinbetrieb arbeitet. Nicht nur 
die schweren Holzbalken müssen 
bald abgehoben, bald wieder auf
gelegt werden. Auch die festge
setzten Treber müssen aufge
lockert und aus einem Behälter 
in den anderen geschaufelt wer
den, bis der Schweiß vom Buk- 
kel rinnt. Dabei bringt er cs mR 
Müh und Not auf zehn Tonnen 
in der Arbeitsschicht. Und so an 
die dreißig Mann Jeden Tag.

Die von Alexander Kähm neu
konstruierte Kelter Ist an Um
fang nur ganz gering, ersetzt 
aber alle zehn des großen Be
triebsraumes. Die Leistungsfähig
keit wird um das Mehrfache stei
gen. Dabei erfordert die Bedie
nung nur einen einzigen Mann, 
der dazu keine physische Arbeit 
auszuführen braucht.

In seiner Werkstatt zeigt urs 
der Neuerer ein zweites Modell 
und einen ganzen Stoß Zeichnun
gen und Beschreibungen dazu.

Solch ein Mann Ist aus dem 
stillen und bescheidenen Jun
gen geworden, den die Kriegs- 
Jahre am Lernen gehindert hat- 
‘Cn’ Ernst KONTSCHAK

Gebiet Alma-Ata
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KRIMINALSACHE Nr. 3667
Besuch 
in der
Redaktion

Am 18. März besuchten Heinrich 
Deiker und sein Sohn Arnold aus 
dem Gebiet Ku«tanai die Redaktion. 
Sie erzählten uns von ihrem Leid:

Heinrich Deiker, der jüngere 
Sohn und Bruder unserer Gäste, ar
beitete, aus dem Soldntondienst 
hcqmgckchrt, al« Filmvorführer im 
Dorfklub zu Nctschajewka — der 
5. Farm des Sowchos „Kasachsla- 
nez".

Eines Tages betraten ein paar 
Jungens, die mit der Filmvorfüh
rung nichts zu tun hatten, den Vor
führungsraum. Heinrich forderte 
sie auf. den Raum zu verlassen. 
So verlangen es die Regeln.

Das gefiel dem Sohn des Farm- 
fciters, Alexander Matwejenko. 
nicht. Er verließ den Raum und 
holte sich den SchnfTör Nikolai 
Krawtschenko zu Hilfe. An diesem 
Abend bekam Heinrich Deiker bei 
einer Schlägerei eine Verletzung am 
linken Arm.

Später wurde es schlimmer mit 
dem Arm, Heinrich wandte sich an 
den Arzt und erhielt einen Kran
kenschein. Die Röntgenaufnahme 
ist erhalten geblieben. Sein Arm 
ist heule noch krumm.

Nach einer Woche, am 23. April 
1907, waren die Brüder Arnold 
und Alexander Deiker im Klub. Die 
Filmvorführung war fast zu Ende, 
als Nikolai Krawtschenko und des
sen Bruder Wassili den Saal be
traten. ihn aber sogleich wieder ver
ließen.

Sic Ringen zum Vorführungs
raum. Auf ihr Klopfen öffnete Was
sili TsChaussow, Hcihrich Dbikcr« 
Gehilfe an diesem Abend, die von 
Innen verriegelte Tür. Nikolai 
Krawtschenko trat ein und forderte 
Heinrich auf. ihm zu folgen. Hein
rich Deiker verlangte, den Raum 
zu verlassen. Nikolai stieß ihn zur 
Tür hinaus, und die Brüder Kraw
tschenko schlugen blindlings zu. 
Heinrich war gezwungen, sich zur

I Wehr zu setzen.
Arnold halte gesehen. daß die 

Bruder KrawUrhenko den Saal ver
lassen hallen und, von Unruhe ge
trieben. folgte er ihnen nach ei
ner Weile.. Die Schlägerei *ar 
schon im Gange, als er zum Tatort 
kam. Er rief Alexander herbei und 
mit vereinten Kräften trennten sie 
die Streitenden.,

Beim Nachhausegehen folgten die 
Brüder’. Krawtschenko. mit Reifen- 
monlngcslangcii bewaffnet den Brü
dern Deiker. Sie drohten und 
ichimpftenwd«*n ganzen Weg über.

Heinrich Deiker beklagte sich 
beim Staatsanwalt...

Nach fünf Monaten tagte in Ne- 
tsrhajewka das Volksgcricht, das 
Heinrich Deiker zu 4 Jahren Frei- 
heihrntzjehung verurteilte. Nikolai 
Krawtschenko blieb unbestraft. •

Gleich nach der Gerichtsvcrhand- 
lung äußerlen wir dem Verteidiger 
Mazujew unsere Unzufriedenheit 
mit dem Urteilssprudi und baten 
Hin. gegen das Urteil Protest cin- 
zulegen. Mazujew riet energisch ab:

„Nur keine Berufung, sonst be
kommt Heinrich eine noch größere 
Strafe aufgebnunmt", erklärte er. 
„Und wir glaubten ihm. Unlängst 
sahen wir einen Dokumentarstrei
fen des Moskauer Fernsehens. Dort 
geriet ebenfalls ein Junge Aus Not. 
wehr in eine Schlägerei und er wur
de freigesprochen. Das veranlaßte 
uns, bei der Redaktion vorzuspre
chen."

Soweit die Beschwerde unserer 
Besucher.

Die Mappe
Nach ein paar Tagen machte ich 

mich nuf den Weg, um die Sache 
an Ort und Stelle zu klären. In 
Sntobolsk, jm Volkricht des Ray
on« Kustanai, legte man mir_ die 
Krimlnnlsache Deikcrs vor: 121 
Blätter. 67 Dokumente. Sic alle sol
len Heinrich Deiker« Schul«! nach- 
weisen. Ich blättere und blättere, 
le«c aufmerksam alles durch.

Hier der Brief des Staatsanwalts 
S. Kogai an den Leiter der Rayon- 
milizabtcUung. Major K. S. Suleime* 
now. datiert mit dein 17. Juli 1967:

„Ich sende Ihnen das Material 
über die Rowdyhandlungen von Ni
kolai Krawtschenko und Heinrich 
Deiker zurück zwecks Heranzie
hung der letzteren zur Verantwor
tung/’

Diesen Brief bestätigte Haupt
mann Kowalenko durch seine Ver
ordnung vom 12. August 1967.

Vom 12. bis zum 31. August wur
den die Angeklagten-. zweimal ver
hört und einander gegenüberge-• 
stellt. Hier einige Aussagen:

Nikolai Krawtschenko: Am • 23. 
April 1967 baten Ich und mein Bru- 
«Irr Wassili im Klub um zwei Ein
trittskarten. Heinrich Deiker ant
wortete uns. der Film laufe schon 
lange, und erlaubte uns ohne Kar
ten dm Saal zu betreten. Wir gin
gen hinein. Ich saß «licht an der 
Tür. Nach kurzer Zeit kam Hein
rich Deiker und rief mich heraus. 
Ich hatte erst etliche Schritte ge
macht. als Deiker mir mit etwas 
Hartem auf den Kopf schlug. Dann 
kamen noch zwei seiner Brüder 
hinzu. Die Drei schlugen auf mich 
ein. bis ich die Besinnung verloren 
hatte. Als ich zu mir kam, lag 
Ich hinterm Klub, wohin mich die 
Brüder Deikcrs geschleppt hatten, 
frh stan«! auf und ging. Als ich 
um «lic Ecke bog, faßte mich Alex
ander bei der einen. Arnold bei der 
anderen Hând un«l Heinrich schlug 
wieder mit was Schwerem nuf rnci. 
neu Köpf. Auf mein Schreien. rief 
dir Kontrolleurin Wassili au« dem 
Saal. Er kam mit einigen Kino- 
gäsleii, und die Brüder ließen mich 
im Stich. Wir gingen mit Wassili 
zur Parkstellr. dort verband er mir 
mit einem Lappen «Ion Kopf und 
führte mich nach Hause.

Wassili Kruwlhclirnko: Am’23. 
April trunken wir mit Nikolai je

Gesundheit unter 
Kontrolle

AlljAhrllch wird in den Betrie
ben de« Au lot Hill« „Awtoglaw zen
tral" in Eklba«tu« dir Gesundheit 
der Werktätigen geprüft. Zwei 
Stunden vor und zwei Stunden 
nach der Arbeitszeit arbeitet die 
Kommi««ion mit der Arilin T. G. 
JeromejcwR an der Spitze.

Da« erlaubte in 5 Tagen die Gr- 
«undheit aller Arbeiter zu über
prüfen, ohne nie von ihrer Arbeit 
abzulenkcn.

Da« Ziel der Prüfung — Krank
heiten voriubcugrn, den Ge«und- 
heistzustand der Werktätigen zu 
verbessern, ihre Bedürfnisse an 
Einweisungsscheinen in Heilanstal
ten klarrustcllen.

M. TBIPPEL
Gebiet Pawlodar

SUMGAIT. Die patriotische Ini
tiative der führenden Betriebe Mos
kaus und Leningrads, den Fünf- 
Jahrplan »um 7. \ovember 1970 
*ii erfüllen, fand helRen Anklang 
und die breite Vnlrrslülrung 
der Belegschaft dea Aserbaidsha
ner Rohrwalzwerks namens W. I. 
Ix*nln. Seine Produktion—Bohr- 
rolire — liefert da« Werk den Erd- 
olbrlrlebcn des l-andca, sic wer
den In 25 Auslandsslaalrn expor- 
Herl.

Die Belegschaft hat «Ich ver
pflichtet, Erzeugnisse Im Wert von 
llunderltaiisendcn Rubel über den 
Jnhresplan zu realisieren und die 
Erzeugung dauerhafter Rohre Im 
Vergleich zu 1967 um 40 Prozent 
zu steigern,

UNSER BILD: SehwelOarbellcn 
Io einer der Hallen.

Foto: J. Rachll 
. ’ , (TASS)

200 Gramm Wodka au«, d. h. Niko
lai trank nicht, es tranken andere... 
Nachdem ich Nikolai bei der Schlä
gerei 'on den Brüdern Deiker be
freit hatte, war er last die ganze 
Zeit bewußtlos. An «Irr Parkstellr 
verband ich ihm den Kopf und 
fuhr ihn noch abends ins Kranken
haus. Die Brüder Deiker verfolg
ten uns bis zu unserem Wohnhaus. 
Sie waren mit etwas Eisernem be
waffnet. Ich kann nicht behaupten, 
ob Alexander und Arnold Nikolai 
geschlagen haben, aber weil sic bei 
der Schlägerei zugegen waren, so 
vermutete ich es.

Heinrich Deiker: Am 23. April 
bediente Wassili Tschaussow den 
Kinoapparat, da meine Hand nach 
der Schlägerei vom 15. April 
schmerzte. Der Film war fast zu 
Ende. als Nikolai Krawtschenko 
den Vorführungsraum betrat. Er 
verlangte von mir Erklärung, war
um ich ihm am 15. April in den 
Finger gebissen hätte. Ich bat ihn, 
den Raum zu verlassen und nicht 
zu stören, da der Film laufe. Ich 
begleitete ihn bis zur Tür und bat 
«einen Bruder Wassili, der draußen 
stand, den betrunkenen Nikolai 
nach Hause zu bringen. Unverhofft 
stieß Nikolai mich zur Tür hinaus, 
und dann schlugen beide auf mich 
los. Ich wehrte mich und schlug mit 
«lern Griff vom Apparat, den ich 
in der Hand hielt, um mich.

Arnold Deiker: Als wir. ich und 
mein Bruder, die Streitenden ge
trennt hatten, gingen Nikolai und 
Wassili zur Parkstelle, holten sich 
Reifcnmonlagestangen und begleite
ten uns unter unflätigen Zurufen 
bi« zu Alexanders Haus, wo wir 
rcingingrn.

Deikcrs Aussagen werden durch 
die Zeugenaussagen von Sabit Ty- 
nynbajew und Emilie Weinberger 
bekräftigt. Nicht Heinrich Deiker 
bat Nikolai Krawtschenko aus dem 
Saal heraus,, nicht er war Anstifter 
der Prügelei. '. . ’

Heinrich Deiker und’ Nikolai 
Krawtschenko legten der Vorunter
suchung gericht«medizinische Gut
achten vor.

Hier das gerichtamedizinische 
Gutachten Nr. 292 vom 24. April 
1967: „Schmerlen im linken Ell- 
bogengelenk, hervorgerufen von ei
nem Schlag mit einem harten, 
stumpfen Gegenstand. Die Verlet
zung gehört zu der Kategorie der 
leichten Körperverletzungen." Da« 
bezieht sich auf Heinrich Deiker.

Nikolai Krawtschenko« grrichts- 
mcdizintsche Gutachten Nr. 68 vom 
6. Mui 1967 lautet: „Die vorhan
denen Körperverletzungen in Form 
von Kopfwunden und Gehirner
schütterung gehören nach dem 
Grad der Verletzungen zur Kate
gorie der mittleren K«5rperverlet- 
Zungen, weil sie Arbeitsfähigkeit«- 
Verlust von mehr al« 3 Wochen 
nach sich zogen.“

Irn Juli 1967 forderte der Un
tersuchungsrichter, Hauptmann Ko- 
walenko, unverhofft ein zweites gc- 
richtsipedlitoisches Gutachten des 
Angeklagten N. Krawtschenko an, 
weil ,r«cin Gesundheitszustand sich 
verschlimmerte."

Im zweiten Gutachten Nr. 120 
heißt es: „Nikolai Krawtschenko 
wurde am 13. Juli 1967 in befriedi

• BRIEFE • BRIEFE* BRIEFE • BRIEFE •BRIEFE •

Teilnehmerin einer 
Backwarenschau

Die Kochkunst erlernte Maria 
Wen vor vielen Jahren In Turkme
nien. in der Stadt Ncbitdag am 
Kaspischen Meer. Ah sie später 
nach Kiislanal kam, blieb sic auch 
hier Ihrem Beruf treu. Im denkwür
digen Jahr der Neulander
schließung war sie Köchin in der 5. 
Spcisehalle. Sie erinnert sich:

„Damals kamen täglich Züge 
mit EnthusiastenNeulandsicdlcrn 
an. Wir arbeiteten Tag und Nacht, 
denn wir fühlten uns verpflichtet, 
die NculandcrschlicOcr gastfreund
lich zu empfangen und gut zu be
wirten."

In Kustanal vervollkommnete 
Maria ihr Können und erreichte 
die sechste Lohnstufe. In 24 Jahren 
ihrer Tätigkeit hat Maria einige 
Dutzend Köche ausgebildet, unter

Neubauten in Makinsk
Jeder Einwohner der Stadt Ma- 

kinsk freut sich, wenn er hier an 
den neuen schmucken Gebäuden 
vorbeigeht. Alle diese Häuser sind 
im Laufe des JubllAumsJahrs ge
baut worden,

Im Jahre 1967 wurden zur nil- 
gemeinen Nutzung folgende Ob
jekte übergeben: «la« Rayonpio
nierhaus. die Sportschule, das Ge
bäude der medizinischen Schule, 
da« Gemcinschaftshcim der Schüler 
der Mittelschule Nr. 1 mit 100

gendem Zustan«! ins Gcbictskran- 
kenhaus gebracht. Die Untersu
chung ergab: Nerven—normal, ailge. 
meines Befinden — normal. Die 
Röntgenaufnahmen zeigten keiner
lei innere Verletzungen, die Punkti
on gab ein positives Resultat. Der 
Kranke klagte über Kopfschmerzen, 
besonders nach «leni Mittagessen. 
Ihm wurde aus dem Ohr ein Pfrop
fen rausgewaschen. Dir Verletzun
gen gehören nach ihrem Grad zur 
Kategorie der schweren Körperver
letzungen, weil «ir Arbeitsunfähig
keit von mehr als 12 Wochen nach 
sich zogen."

N. Krawtschenko befand sich bis 
zum 5. August 1967 im Kranken
haus.

Heinrich Deiker wie« auch ei
nen Krankenschein für die Zeit 
vom 25. April bis zum 2. Juni vor, 
auf 39 Tage, also mehr ah 5 Wo
chen arbeitsunfähig. Folglich hät
ten seine Verletzungen ebenfalls 
zur Kategorie der mittleren und 
nicht der leichten Körperverletzun
gen gerechnet werden müssen. Die 
Untersuchung und da« Gericht zo
gen diesen Krankenschein nicht in 
Betracht.

Eine interessante Aussage unter
zeichnete der Revierbevollmächtig- 
tc der Miliz, Unterleutnant- K. Mi
ra now:

„Am 27. Juni brachte Wassili 
Krawtschenko mir den Griff 
vom Kinoapparat, mit dem Hein
rich Deiker zugeschlagcn hatte. Lei
der habe ich ihn verloren.“

So ging das einzige sachliche Be
weisstück verloren!??

Die Zeichnung des Griffs ist 
in «Irr Mappe vorhanden, er ist 
neuen Zentimeter lang und wiegt 
110 Gramm.

Die
Gerichts
verhandlung

Am 28. August wurde Heinrich 
Deiker verhaftet — schon als Be
schuldigter. Nikolai Krawtschenko 
wurde zum Geschädigten erklärt.

Orr Gerichtsprozeß fand am 13. 
September in Nctschajewka statt. 
Der Geschädigte-N. F. Krawtschen
ko «agle nochmal aus, 11. II. Deiker 
habe ihn geschlagen. Der Staatsan
walt S. K«»gai forderte für den „für 
die Gesellschaft gefährlichen, bös
willigen Rowdy” H. Deiker streng- 
sie Bestrafung. Der Verteidiger Maf 
xujew hatte nichts einzuwenden. 
Er bat nur, Rücksicht zu nehmen, 
«la H. Deiker sein erstes Verbrechen 
begangen habe.

Der Entlastungszeuge Alpyspai 
Kassymow wurde nicht vorgeladen. 
Ursache: Begräbnis «les Vaters. Die
se« fand jedoch einen lag zuvor 
statt.

Das Kustanaicr Rayonvolksgo- 
riclil, Vorsilirnder Schaichijew, 
Volksheisitier Schischkina und To- 
pol, verurteilte Heinrich Deiker zu 
vier Jahren Freiheitsentziehung.

Nikolai Krawtschenko wurde der 
Krankenschein trotz «les Protestes

Ihnen Viktor Braun, der nach dem 
Militärdienst als Chefkoch In der 
6. Spcisehalle arbeitet. Anja Par- 
chomcnko. Juri Gortschakow, Wla
dimir Dylda und andere.

Am Frauentag, dem 8. März, 
wurde Maria vom Trust für Speise
hallen und Restaurants und vom 
Gewerkschaftskomitee mit einer 
Ehrenurkunde und einem Wertge
schenk ausgezeichnet.

Vor kurzem war Maria Werz 
Teilnehmerin einer Hackwaren
schau. Hier zeigte sie wieder ihre 
Meisterschaft. Das von ihr Ge
backene — verschiedene Kuchen 
und Torten — wurden von den 
Käufern sehr gelobt.

R. ARSUMANOW 
Kustanal • .

Plätzen, eine Ga«thau«filis!e mit 
45 Plätzen, das Pumpenhaus im 
Mikrorayon.

Im neuen Mikrorayon, wo srhon 
zwei Achtfamilienhnuscr von Leh
rern und Ärzten besiedelt wurden, 
wird weitergebaut. Eine neue Au
tobuslinie bedient die Einwohner 
des neuen Mikrorayon«.

G. REICHEL
Gebiet Zelinograd

Dienstreise 
auf 

Leserwunsch

de« Gebietsgewerkschaftsrals be
zahlt.

Die Ungerechtigkeit des Urteils
spruchs macht auch Abseitsstehende 
stutzig.

Der
Verurteilte

Eine Vorstellung von Heinrich 
Deiker bekommt man schon durch 
die Charakteristiken, die in der Ge. 
richtsmappc eingenäht sind.

Der Sekretär de« Parteibüros der 
3. Farm des Sowchos „Kasachsla- 
nez“ Genosse Koroljow schreibt:

„Heinrich Deiker ist ein kultu
reller, disziplinierter Genosse. Er 
erfüllte stets alle Aufträge des Par
teibüros. Auf dem Arbeisplatz ist 
er immer nüchtern. H. Deiker ist 
immer höflich und verständnisvoll 
gegenüber den Ansprüchen der Ki
nobesucher.“

KomsomolorganiMtor Tatjan» 
Tschcrmeninowa: „Heinrich Deiker 
war ein zuverlässiger Kamerad, ein 
aktiver Komsomolze. Er wurde von 
allen Komsomolzen unserer Orga
nisation geachtet."

Und hier ein Brief an IL. Deikcrs 
Eltern aus dem 1 ruppenteil, wo 
Heinrich seinen Armeedienst mach
te. Der Komsomolsekr« lär Alexin- 
iew schreibt unter anderem:

„Heinrich Deiker ist Bester der 
Gefechts- un«l Politausbildung. Ihr, 
Ellern, könnt stolz auf solch einen 
Sonn sein — er ist ein wahrer Vor 
leidiger unserer Heimat.’

So kannte man Heinrich Deiker 
bis zu jenem verhängnisvollen 
Sonntag, dem 23, April 1967.

Ich fuhr dennot h nach Netscha- 
jewka, um an Ort und Stelle mit 
Leuten zu sprechen, die Heinrich 
näher kennen.

Im Beisein des Ältesten der De- 
puliertengruppe des Dorfsowjet* 
Soja Michailowna Golubowa sprach 
Ich mit den Entlastungszeugen Sa
bit Tynynbajew und Alpyspai Kas
symow. dem Parteisekretär Koro 
ljow, dem Farmleiter N. T. Matwe
jenko, dem Komsomolorganisalor 
Tatjana Tschcrmeninowa, der Auf 
räumerin der Werkstatt Katharine 
Herzog. dem Deputierten de* 
Dorfsowjets Alexander Deiker und 
vielen anderen. Alle wissen sie 
nur Gutes über Heinrich Deiker zu 
sagen. Einige sind überzeugt, daß 
Heinrich Deiker Nikolai Kraw- 
Ischenkos Schuld abbüßt

Und wer 
ist der 
„Geschädigte“?

In Nctschajewka lernte ich Niko- 
lai Krawtschenko kennen. Ich un
terhielt mich gerade mit A. Kasay. 
inow. als em mittelgroßer Mana 
das Zimmer betrat. Er torkelte bi« 
zum Stuhl, Woilkadunst verbreitete 
.«ich im ganzen Kontor.

Begeistert 
in der Arbeit 
wie im Sport

Der Schlußpfiff verkündet den I 
Sieg der .Mannschaft des Aktjubin- 
sker Werks für Farben und Lacke 
über die Mannschaft der Brotfabrik 
Der Kapitän der Siegermannschaft 
Oskar Humann hält den Pokal des 
Stadtkomltees für Sport und Kör
perkultur in der Hand. Seine zu
friedenen Volleyballspieler umar
men Ihn.

...In Jeder Stadt gibt es führende 
Betriebe. Einer von ihnen ist das 
Aktjubinsker Werk für Farben und 
LacKe. Als Spitzenabteilung wird 
hier die Spicgelabtellung anerkannt”, 
wo der Glasschneider Oskar Humann 
tät g Ist.

Das von Oskar zugeschnittene 
Glas kommt zu den anderen Arbei
tern. wird von ihnen bearbeitet und 
geht schon als schöner Spiegel In 
die Ablicfeningsabtellung. Es ge
schah noch niemals, daß Oskar 
Ausschuß zugclassen hat. Die Nach
frage nach diesen Spiegeln ist sehr 
groß; sowohl Innerhalb, wie auch 
außerhalb der Republik.

N:cht ohne Grund steht der Na
me des Werks für Farben und Lak- 
kc auf der Gebietsehrentafel: Das 
Kollektiv hat ein gutes Ansehen in 
Stadt und Land erworben. Und in 
den vordersten Reihen des Kollek
tivs schreitet Oskar Humann. der 
die Arbeit liebt und ihr nie aus dem 
Wege geht.

M. SPOLJANSKI 
Aktjubinsk

„Der ist nie nüchtern", murmel
te Soja Michailowna.

„Entschuldigen Sir. ich bin an
getrunken, aber ich konnte ja nicht 
wissen, daß man «ich mit dieser 
Sache beschäftigen würde“, sagte 
Krawtschenko. „Ich klagte H. Dei
ker erst an", fuhr er fort, „als er 
schon zwei Klagen über mich ein
gereicht hatte. Ich wollte mich im
mer mit ihm versöhnen, aber Dei
ker« waren nicht einverstanden. 
Da kam es eben bis zum Gericht! 
Wir sind Nachbarn, haben uns nie 
gezankt. Die Brüder Deiker grüßen 
mich jetzt nicht. Mein Kranken
schein wurde mir erst nach großem 
Krach bezahlt.“

Eine Charakteristik, unterzeich
net am 19. August 1967 vom Farm- 
lciter N. Matwejenko:

,.N. Krawtschenko ist ein zu
verlässiger Arbeiter, ihm wurden 
schon Anerkennungsurkunden und 
Prämien eingehäiidigt. Eine Zeit- 
lang rief er zu Hause oft Skandale 
hervor. In letzter Zeit gibt es sol 
ehe Vorfälle nicht mehr. Er ist 
ehrenamtlicher Ordnungshüter auf 
der 3. Farm. Zuweilen gebraucht 
er Alkoholgetränke."

Schade, daß diese« „Zuweilen“ 
allzuoft vorkommt, sonst hätte die
ser ..Ordnungshüter" keine Schlä
gerei angezetteit.

In einem Dorf wird ein Ge
schehnis. ob es gut oder schlcdit 
ist, schnell bekannt. So erfuhr ich 
auch, daß Nikoiai Krawtschenko, 
Olga Golubowa geschlagen hatte. 
Diese wandte sich mit einem Brief 
an den Verteidiger Mazujew. In 
der Gerichtsmappe ist dieser Brief 
nicht vorhanden. Auch N, Kraw- 
tschenkos Frau kann sich oft we
gen Nikolai« Mißhandlungen unter 
den Menschen nicht sehen lassen.

Nikolai wurde schon vom Ge
werkschaftskomitee gerügt, die De
putierten des Dorfsowjets mußten 
öfters in seinem Haus Frieden 
stiften.

Vor Gericht wurde Heinrich Dei
ker beschuldigt, er habe Nikolai 
rum Krüppel geschlagen. Jedoch 
nach dem Gerichtsverfahren setzte 
«ich Nikolai wie zuvor ans Lenk
rad des GAS-Selb>tkippcrs 07-27.

. • • •
Das wäre ein Überblick und ein 

Kommentar zur Kriminalsache 
Nr. 3667. Es bleibt nur noch hinzu- 
rufügen, daß niemand weder vor 
noch nach dem Gericht versucht 
hat, die wirkliche Ursache der 
Schlägerei zu klären. Eigentlicher 
Urheber war Mcxander Matwejen
ko. der Sohn de« Farmleiters. Und 
weil er eben «ler Sohn des Leiter« 
|»t. wollte N. Krawtschenko seine 
.Ehre** retten un«l zettelte die 
Schlägerei an.. Analysiert man die 
Zeugenau’sagen. so kann man sich 
de« Eindruck« nicht erwehren, ah 
ob man sich in dieser Gerichtsache 
zum Ziel gesetzt hätten, gera
de Heinrich Deiker abzuurteilen. 
Jedenfalls fordert die Kriminalsa- 
chr Nr. 3667 einen anderen Urteils
spruch.

Und noch ein«: Würde in Ne- 
tsrhajewka der politischen Massen
arbeit; der Laienkunst, der Erzie
hung der Jugend mehr \ufmerk- 
«amkeit geschenkt, so wäre e« 
wnhl kaum zu dieser Schlägerei, 
einer Schlägerei au« purer Lange
weile, gekommen.

H. EDIGER. 
unser Sonderkorrespondent

Salobolsk—Zelinograd

Grüne
Tracht 
der
Hauptstadt

In Alma-Ata ist der Lenz elnge. 
zogen. Viel Sorge hat er den Arbei
tern und Angestellten der Haupt 
Stadtverwaltung „SclrnUrni’’ ge
bracht. Sie haben die Straßen. 
Plätze, Park«, Anlagen und die 
Vorstadtzonc zu begrünen, einen 
großen Umfang von Arbeiten zu 
verrichten. Die Gesamtfläche der 
Blumenbeete macht gegen 30 000 
Quadratmeter au«. Die Arbeiter der 
Verwaltung werden heuer allein 
im Park der Freundschaft auf dem 
Lenin Platz 21 000 Rosensträucher 
aussetzen.

Zu der grünen Tracht der Stadt, 
— nuf jeden Einwohner kommen 
100 Quadratmeter Grünanlagen—, 
werden noch mehr al« 15 000 Deko
rativ« und Nadelbäumc hinzukom
men. Ihre Anpflanzung wird bald 
auf den Prospekten Komn»uni«li- 
tscheski und Abai, auf den Straßen 
Komsomolskaja. Sowjct«kaja, Kali, 
nina. Richard Sorge, Masantschi, 
Thälmann und anderen beginnen.

Noch schöner wird einer der be
liebtesten Erhölungiplälie der Al- 
ma-Alaer „Kok-Tjube". wohin im 
vorigen Herbst eine Seilbahn ge
baut worden ist. Hier werden gegen 
1 000 Ahorn-, Birken-, Eichen-, wil. 
de Aprikosen- und Apfelbäume, 
1 800 Ziersträucher angepflanzt wer. 
den.

A. DOSCH, 
unser Elgenkorrrspondcnt

ULAN-BATOR HEUTE. Ein neu
es komfortable« Hotel „Bajan- 
Gol'* wurde unlängst auf dem Le- 
nln-Pr«>spekt In der mongolischen 
Haupsladl eröffnet.

Foto: Monzamc—TASS

Für unsere Zelinograder 
Leser

am 11. April

1300—Programm des Zentralfarb- 
femsehens

13.05—Femsehnacbricbten
13.15—„Der Mensch «on dem Pla

neten Erde“. Spielfilm
1L50—Schöpferporträt des Organi

sten L. Digrie- (Vilnius)
1535^-4'ür Schüler. „Fernschken- 

ner-. Zum Tag der Raum
fahrt

18.05—Schülerkonzert (7.1
18.40—Filmjournal „Pionerija".

Nr. I
18.50—Fernschnachrichtcn
19.05—Musik
19.10—Fernsehnachrichten (kas.)
19.20—Filmchronik. „Neues 'om 

Tage"; Nr. 12
19.30—Der Frühling spornt an". 

Fernsehstreifzug
20.05—Dokumentarfilm. . „Flügel

des Oktober“
21.00—Für Schüler. „Wander

wind“. Aus der Geschichte 
der geographischen Ent
deckungen (Moskau)

22 00— Unionshockcynieistcrschaft 
„Dynamo“ (M) — ZSKA — 
Sendung aus dem Sportpa
last des Zentralstation« na
mens W. I. Lenin. In den 
Pausen und nach Abschluß 
luformationspr o g r a ni in 
„Zeit"

00.30—„Wenn der Frühling be
ginnt“. Volkslieder. (Bucha- 
rcst)

REDAKTIONSKOLLEGIUM '

GEBIET TSCH1MKENT. In der Thälmann-Schule. Rayon Sary- 
Agatsch, ist das Turnen vorbildlich organisiert. Der Lehrer für Kör
perkultur Roman Kojumow trainiert einige Sportsektionen. Zu den 
besten gehören die Tennis- und Gymnastikseklionen, die Jünglings- 
und die Mädchen-Volleyballmannschaften.

Im Winterweltkampf zwischen den Schulen errang unter den 
lOngllngsgruppen der Volleyballmannschaften die Thälmann-Schule 
den ersten Platz und unter den Mädchengruppen den zweiten Platz. 
Die Schüler In den Sportsektionen sind gut vorbereitet. Das Turnen 
hilft Ihnen Im Lernen. Nicht umsonst gibt es unter Ihnen keine iu- 
rückblelbenden Schüler.

UNSERE BILDER: 1. Die Mädchengruppc der Volleyballmannschaft 
der Thälmann-Schule (von links nach rechts): Amalla Tempfetir Valja 
Boger, Agala Spelt. Maria Lieder. (Es sitzen, von links): Amalla 
Morland und Lydia Karp.

Foto: D. Neuwirt

Die ..Freundschaft” 
erscheint täglich auUcr 
Sonntag und Monlaß.

§

UNSERE 
ANSCHRIFT:

Kaa. CCP 
r. UejiHHorpaa 
JlOM COBeTOB 

7-ofl 9Ta>K 
«<PpOHHAUia<J)T>

Redaktionsschluß: 18 
Uhr des Vortages (Moskau
er Zelt)

TELEFONE §

Chefredakteur — 19-09. § 
Stellv. Chefr. — 17-07. 
Redaktion ssekretar — § 

7984. Sekretariat — 76-56. Abteilungen § 
Propaganda. Partei- und politische Massenar- 
bell — 16-51. Wirtschaft — 18-23. 18-71. 
Kultur — 74-26. Literatur und Kunst — $ 
78-50 Information — 17-55. übersetzuncs- § 
büro — 79-15. Leserbriefe - 77-11. Buch- 
hdllung — 56-45. Fernruf — 72.

Tanoi pa<f>Ha Ni 3. r. Llejmaoipaa 

3«k«3 N2 5115-yw 00456.
«0PORHHLUA0T» 

WHÄEKC 65414
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